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Nr. 70. 


Deulſchland. 


Preußen. 

Derlin, 24. Auguſt. Das geflügelte Wort von den 
center die bei Königgrätz geſiegt,“ hatte den ſchleſi⸗ 
au Lehrern wiederholt Veranlaſſung & eben, in den Reden 
Fl Conferenzen die Arbeit der Ale u rühmen und 

helfende Macht Be das Vaterland in Gefahr zu bezeichnen. 

Regierung zu Breslau ſcheint das aber übel vermerkt 
n und macht den Schulmeiſtern in einem Erlaß den 
mit 1 flar: „In dem Streben, den 
dalle der Schule auf den errungenen Sieg in ein möglichft 

Licht zu ſetzen, ergehen ſich einzelne hmäcere Vortra⸗ 
ide jo weit, daß es in der That den Anſchein gewinnt, als 
der Sieg weniger dem tapferen preußiſchen Heere und ſei⸗ 
kriegskundigen Führern, als den preußiſchen Schullehrern 
A Peanten, was denn doch als eine Verkennung der Sach⸗ 
ide bezeichnet werden muß.. . Wenn man auf die Intelli⸗ 
ken des preußiſchen Volkes als auf eine weſentliche Kraft, 
bade ihm die großen Siege des Jahres 1866 hatten erringen 
An, mit Recht — bat, jo kann das doch nicht von 
’ Intelligenz gelten, welche lediglich in einer Verſtandes⸗ 
tung, in einem Maße von Wiſſenſchaft oder Fertigkeit 
t. Die Erfahrung aller, beſonders der neueren Zeiten, 
vielmehr hinlänglich gezeigt, daß nicht ſelten — Die⸗ 
igen, welche hierin ſich vor Anderen hervorthaten, dem 
lande wenig zuverläſſig ſich erwieſen und in verderblicher 
ſchaftlichteit auf Bahnen“ geriethen, welche nicht die heil: 
für das Vaterland waren, in der Stunde der Gefahr, 
es ihnen bei aller ſonſtigen Verſtandesbildung an einer 
f tief gegründeten ſittlichen Geſinnung fehlt. 3. 
8 Wie die „Bresl. Ztg.“ vernimmt, werden jetzt Telegraphen⸗ 
dationen dritter Klaſſe auch an Privatperſonen in kleineren 
noten, namentlich an Gaſtwirthe ac. verliehen werden. Die: 
zen erhalten natürlich jo lange einen Inſtructor, bis fie 
N der Bedienung des Apparates mächtig ſind. Es 
en ͤffentliche Ausbietungen zur Meldung in dieſer Bezie⸗ 
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1 e begeht, wie hieſige Blätter melden, das 
de 1. Grenadier⸗Regiment, 
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Hirſchberg, Sonnabend den 29. Auguſt 


1868. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


deſſen Chef Se. königl. Hoheit der Kronprinz iſt, ſein 250jäh⸗ 
riges Jubiläum. 

Berlin, 25. Auguſt. In Bezug auf das e 
Verfahren iſt vom königl. Obertribunal in neueſter Zeit u. A. 
die Frage bejaht worden, ob die Ehefrau eines Angeklagten 
über die Verhaftung des Letzteren aus eigenem Rechte Ber 
ſchwerde führen kann. Sodann iſt vom 1 
tribunals angenommen worden, daß während der Geiſtes⸗ 
krankheit des 
ruhen muß. 


EN 


lenum des Ober: ° 
ngeklagten das Strafverfahren gegen venfelben x 


Eine große Anzahl Aerzte hat, wie die „Köln. Z.“ berich = 


tet, ſich ſchon zu einer Eingabe an das Haus der Abgeordneten 
vereinigt, um die Entfernung des § 200 des preußiſchen Straf⸗ 
geſetzbuches aus demſelben herbeizuführen. Dieſer Beſtimmung 
zufolge ſollen nämlich Medicinal⸗Perſonen, welche in Fällen 
einer dringenden Gefahr, ohne hinreichende Urſache, ihre Hilfe 
8 mit Geldbuße von 20 bis 500 Thlr. beſtraft 
en. 
Durch Erlaß des Handelsminiſters ſind, wie die „Berl. 
Ref.“ meldet, ſämmtliche königliche e nennen da⸗ 
von in Kenntniß geſetzt, daß Natronkoaks (Braunkohlenkoaks), 
welcher ein Nebenproduct der Paraffinfabrikation iſt, wegen 
ſeines Gehalts an metalliſchem Natrium und ſeiner in Folge 
deſſen bedingten Neigung zur Selbſtentzündung als ein zum 
Einſenbahn⸗Transport nicht zuläſſiges Product zu erachten iſt. 
Von Seiten der hieſigen königl. Regierung iſt ſowohl dem 
hieſigen Magiftrat als dem Landrathsamt ein Reſeript zuge 
gangen, wonach der Herr Finanzminiſter den betreffenden Ber 
amten beider Behörden für die bei der Volkszählung bewieſene 
Umſicht und Accurateſſe bei Aufſtellung der vorgeſchrie benen 
Liſten Gratificationen bewilligt hat. r 
Stettin, 24. Auguſt. Geſtern Abend brannte ein Ge⸗ 
treidemagazin ab, welches 300 Wispel Roggen enthielt. 
Schaden beträgt 60,000 Thaler. Daran participiren die 
Magdeburger Verfiherungs: eſellſchaft mit 24,000 Thlr., die 
National⸗ und die —1 1 Feuer ⸗Verſicherung je mit 
12,000 Thlr., von letzterer find rückverſichert 8000 Mur. 
Varzin, 23. Aug. Der Miniſterpräſident Graf v. Bis⸗ 


marck iſt geſtern hier mit dem Pferde geſtürzt. Der Graf 
iſt glücklicher Weiſe unverletzt, doc) haben fh in Folge des 
5 Wa 666. Jahrgang. * n * 


Der 


I wu Su 


— 1888 — 


. Sturzes Schmerzen in der ganzen Muskulatur des Körpers einiges, ſtarkes, deutſches Vaterland ausgebracht hat, 
665 eingeſtelt. ? 252 Derselbe führte in ſeiner Rede zunächſt aus, daß er ein 
* Varzin, 21. Auguſt. Der Unfall, von welchem der Mi: Badener geworden, was ihm nicht ſchwer geworden ſei, 
F niſterpräſident Graf v. Bismarck betroffen worden, ſcheint er dabei nicht aufzuhören brauchte, ein guter Preuße 


5 


N Beet: keinerlei bedenkliche Folgen zu haben. Graf guter Deutſcher zu bleiben, denn es gebe keine preußiſ 
Br Bismarck hatte einen Spazierritt gemacht, als plotzlich auf Intereſſen, die nicht auch 1 Intereſſen wären. un 
1 ganz ebenem Terrain ſein Pferd einen Fehltritt machte, ftürzte Redner gedachte darauf dankbar der Gründer der Berjafl 
Das und den Reiter mit zu Boden warf. Die Beſorgniß einer und wies alsdann auf die Lücke hin, welche durch die 
etwaigen ſchweren Verletzung des Grafen war bald beſeitigt, niſſe des Jahres 1866 herbeigeführt und noch nicht ausg 
da derſelbe bald darauf Beine Glieder wieder frei bewegen ſei, indem der deutſche Bund beſeitigt wurde, ohne daß © en. 
5. konnte. Ein Wagen führte Graf Bismarck nach ſeinem Wohn⸗ befriedigendes Neues an deſſen Stelle geſetzt ſei. Der geb 
De ſiß Varzin, wo auch eine ärztliche Unterſuchung herausſtellte, wärtige Trinkſpruch gelte der Beſeitigung dieſer Lücke 
. daß leine innere oder äußere Verletzung zu beklagen ſei. dem allein heilbringenden Wege der Vereinigung mit uni N 
1 Die folgenden Nächte find ſehr gut verlaufen, und den neues bereits 3 30 Millionen norddeutſchen Brüdern. 1 
ſiſten Nachrichten zufolge, iſt alle Hoffnung auf baldige Wieder: Redner ſchloß, indem er es als ſeinen Beruf bezeichnete, 1 
1 Se vorhanden. der Ausfüllung jener Lücke ebenſo mitzuwirken, wie er 
oblen 


Bu, 3, 25. Auguft. Vor Sr. Majeſtät dem König der Erzeugung derſelben durch active Betheiligung mitgemift | 
and geftern Abend ein Feſtungs⸗Mandver mit a habe. — = Durlach wohnte Minifterialpräfident v. Fier 
8. verſuchen auf der Karthauſe ſtatt. Heute früh um 7 Uhr bes der Verfaſſungsfeier bei. In ſeinem Toaſte pries derſelbe in 
4 ab ſich Se. Majeſtät mittelſt Extrazuges vıa Lahnſtein und Vorzüge der badiſchen Verfaſſung, den Fortschritt Bodens vr 
a nach Hanau. Ihre Majeſtät die Königin verläßt den letzten 50 Jahren, die Unabhängigkeit der Gerichte, r. 
g eute Abend Coblenz, um vor der Nachkur in Baden⸗Baden vollig freie, nur für Uebertretung der gemeinen Strafgel 
8. 2 großhergoglichen Familie auf der Inſel Mainau einen Be: baftbare Preſſe. Die inneren Freiheiten ſeien leine Kin 
5 uch abzuſtatten. 
1 Frankfurt a. M., 25. Auguſt. Se. Majeſtät der König 
* a heute, von Coblenz kommend, um 9 Uhr 25 Minuten 
aaauf dem Taunusbahnhof hier ein und wurde daſelbſt von dem 
75 hieſigen Commandanten, Generalmajor v. Franckenberg⸗Lud⸗ 
igsdorf, dem Polizeipräſidenten p. Madai und in Abweſen⸗ 
N beit des erſten Bürgermeiſters Mumm vom Bürgermeiſter 
1 Berg empfangen. r König fuhr zu Wagen nach dem 
H Hanauer Bahnhof und feste von dort um 10 Uhr feine Reife 
6 nach Hanau fort, woſelbſt die zum 1 zuſam⸗ 
we mengezogenen Regimenter Nr. 82 und bet werden, 
5 und dann das ſeitens der Stadt Hanau angebotene Dejeuner 
1 wird. Um 2 Uhr 20 Minuten kehrt Se. Ma⸗ 
jeftät von Hanau wieder hierher zurück und jest um 2%, Uhr. 
255 die Reiſe nach Gotha fort. . 
Marburg. Der „Kaſſeler Jig.“ ſchreibt man: Ein traus Staatsweſen. i i 
b tige3 Ereigniß per — am 19. August die Stadt. Bei einem München, B. Auguſt. Der König von Sachſen sähe 
2 Piſtolen⸗Duell, welches geſtern Nachmittag im Forſtgarten morgen im jtrengften Incognito per Extrazug hier durch 
* attfand, wurde Lieutenant v. Wilkonski (vom 11. Jäger⸗ Beſuch feiner Familie nach Iſchl. Der Schwiegerſohn 
. taillon) von dem cand. med C. Schmitt von hier er: Königs, Herzog Karl Theodor in Baiern, befindet ji eben 
1 ſchoſſen. falls dort. — Die Vermählung der Herzogin Sophie mit den 
a 25 5 von Alengon wird am 14. September in Poſſen 
Ei Gotha, 26. Auguſt. Se. Majeftät der König ift geftern ſtattfinden. Zu der Vermählungsfeier ſind zahlreiche Für 
Sn Abend 10 Uhr hier eingetroffen und wurde auf dem Bahn: Gaſte geladen. Der Kaiſer von Oeſterreich wird mit Sid" 
bofe vom Herzog empfangen. Der König iſt im Schloß heit erwartet. 
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7 jedenftein abgeſtiegen. Heute früh 8 Uhr hatte das 95. In⸗ . 

Be e eig 1 1 Nhe de 55 Abreiſe 24 m Deferrei® 

Bi eimar iſt auf heute Nachmittag 3 Uhr feſtgeſetzt. ien, B. Auguſt. Geſtern hat die Eröff d 

Feen a lese 8 ug Sem u auf dr Ker da fee Die Gröffnung ging Aera AR 
RK’. onvent zu Güſtrow beſchloſſene Geſuch betreffend die af herkömmlicher Weiſe vor ſich; di ] n 

Bi fung der Mahl: und Schlachtſteuer ſowie der Handelsklaſſen⸗ o a del 


b b hauptmänner hielten kurze Anſprachen, ſtellten die Negi 
ſteuer durch eine Deputation dem Großherzog von Mecklenburg: vertreter vor, und diese role — die Negierum 
1% 1 55 d. in hc Dede . W Ingen ein. Viele dieſer Vorlagen find eine nothwend 
* worden iſt, hat eine andere Deputation entſprechende Ge⸗ nzung der vom Reichsrathe angenom n Geſe 
ſuch dem Geh. Rath v. Kardorff hierſelbſt am 19. d. übergeben, 8 9 N 
V 


SEA 


0 N B. die Abänderung der Landesordnungen, die Geſetze Aber 
1* mit der Bitte, daſſelbe dem Großherzog von Mecllenburg⸗ chulaufſicht und Neal Gemnafſen An en ber 
Strelitz, welcher zur Kur nach Homburg abgereift war, nad: ertrauens für die Regierung fehlte es nicht; die cha 
zuſenden. > ; und die Landeshauptmänner 1 in ihren Eröffnungsrede 
KLarlsruhe, 22. Auguſt. De feiert das ganze Badener auf die neue Aera vielfach an, und in Klagenfurt te 7 
Land das 50lährige Beſtehen ſeiner Verfaſſung. Anläßlich Abgeordneter ſofort in der erſten Sizung den Antrag e 
deſſelben theilt die „Karlsruher Zeitung“ den Toaſt des Kriege: eine Vertrauens Adreſſe an das Miniſterium zu richten, 
miniſters General v. Beyer, den derſelbe auf ein großes, Nur in Prag und Brünn waren die Vorgänge abweiche 
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/ c ERTRTEN EITS 


br. Der Erzbiſchof von Prag, Dirt Schwarzenber hatte — zberend hat am 20. Abends ein großes Erdbeben 
leb vor — sehen iſchen Landtags eg Meſſe tagenden. Hier wurden nur geringe Erſchütterungen 
Art, entfernte ſich jedoch vor Beginn der Sizung aus wahrgenommen. (N. 3.) 
Saale; die feudalen Mitglieder fehlten, ebenſo die czechi⸗ g 
i e e Art m Namen der Neem f gabe Palackp, ran tre ic. 
id Kratochwil eine Erklärung beim Präſidium einge⸗ ’ 8 . W 
‚vd ; age „ Paris, 22. Auguſt. Prinz Arthur von Großbritannier 
ch wege en er 8 Kunde iſt auf der Durchreiſe nach Luzern hier eingetroffen. — Die 
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u Darunter Mini d „ z Liberte“ enthält Berichte aus Spanien, denen zufolge die 

a befhlußfäbie 2 Bella . "alte Fre Miniſter ihre Entlaſſung zu geben beabfichtigten und der Auf, 
Jenes der Czechen formelles Recht für Böhmen werden. ſtand für nahe bevorſtehend gehalten wird. — Die „Patrie 

5 Were laſprachen des Oberſtlandmarſchals Fürſten Adolf dale uch chm . enen ae 

auuers i ; mäniſchen Miniſter Demeter Bratiano empfangen 

u obne — —— Be: eee dee welcher im Auftrage ſeiner Regierung wegen der Conſular⸗ 

20 W c Proteſt der czechiſchen Abgeordneten, welcher vom gerichtsbarkeit gekommen war. . 

A Bir; Rieger entworfen iſt, beſtreitet die Legalität der gegen⸗ Der „Abendmoniteur“ theilt die Rede mit, welche Senator 


gen Zuſammenſetzung des Landtages; als rechtmäßige Larabit bei der Enthüllung des Standbildes Napoleons J. 
n ae des — könne — das 1848er April in Grenoble als NRepräfentant des Kaiſers a hat. 
ut dienen. Die Jungczechen hatten in der betreffenden Nach einer Lobrede auf das erſte und zweite Kaiſerreich ber 
bitzung entſchieden dagegen polemifirt und erklärt, daß es leuchtet der Senator die von Napoleon I gemachten Con⸗ 

eitſtrömung widerſtrebe, wenn man den feudalen Adels: ceſſionen, ſpricht die Erwartung aus, „daß keine Exceeſſe 
in chauungen Opfer bringe, ſich aber, wie bisher noch immer, die edelmüthigen Salfmmaen des Kaiſers täufchen werden,“ 
ui ſen politischen Erwägungen der altezechiſchen Wortführer und fügt hinzu: „Seit 19 Jahren herrſcht und regiert der 

ließlich untergeordnek. — Die abſentirten Landtags⸗Abge⸗ Kaiſer mit großer Weisheit. Wenn ein Krieg nöthig wurde, 
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neten werden aufgefordert werden, ihre Landtagsplätze ein: ſo führte er ihn mit Energie und handelte in Betreff des 

enehmen, Im Beigerungsfalle fallen ihre Mandate für Friedens ſtets mit qenber Mäßigung. Europa würde im 

A ſchen erklart und Neuwahlen ausgeſchrieben werden. — euer und Flammen fein, wenn er es nicht zu zuͤgeln und er 

w den ich nicht ſelbſt zu zugeln wüßte. Der Kaifer liebt den Frie⸗ 

10 Ah müs, der Viſchof von Brünn und fämmtliche ſodern⸗ den und will den Frieden. (Folgen, zum Beleg, die Worte 
ihr ſche ei: da die verfaſſungstreuen Mitglieder in des Kaiſers in Troyes,) 

org ofigfeit wenig zahlreich erſchienen waren, mußte Die Rochefort'ſche „Lanterne“, die heute erſcheinen ſollte, 

1 Aus sung wegen Beſchlußunfähigteit aufgehoben werden. iſt wieder mit Beſchlag belegt worden, und zwar noch ehe fie 

— Lemberg iſt noch keine Depeſche über die e dem Straßenverkauf übergeben war. Die Nr. 13 war gerade 

5 eingetroffen. —— im A als die un in dent Haufe des Druckers Pen 

est, 22, Auguſt. Die geftrige Landes⸗Honved⸗Verſamm. um die Nummern binwegzunebmen und den Saß zu vernich⸗ 

ang iſt eine ſche lemi 2 Die 2 „Peſti Naplo“ ten. Auf den Beſuch in der Druckerei beſchränkten ſich jedoch 

ff geſprochene Erwartung, daß die Honvedvereine ihre Auf: die Nachforſchungen der Polizei nicht. Sie begab ſich auch zu 

ung beſchließen würden, iſt nicht in Erfüllung gegangen. dem früheren Drucker der „Lanterne“, Hrn. Dubuiſſon, in der 

ann Ra oczy donnerte gegen den Verkauf der ungariſchen Rue Coguiliere, wo fie jedoch nichts fand, und des Morgens 

dation an die weſtliche Reichshälfte. „Wir brauchen keine 7 Uhr ſogar zu Villemeſſant, der gerade von Deutſchland 

4 Meinfamen Angelegenheiten, die Groſchen des bis aufs zurückgekommen war, um die Bureaus des „Figaro“ zu durch⸗ 

5 


dem mähriſchen Landtag zu Brünn fehlten der Erzbiſchof 


5 2 ausgeſaugten ungariſchen Volkes ſollen nicht in das ſuchen. Die geht der Nummern, welche weggenommen wur⸗ 
e 7 


zlerreichiſche Danaidenfaß rinnen!“ fo rief er aus und for⸗ den, beträgt 30,000. Ein Theil der Abonnenten war jedoch 
9 dert, die Hondeds . der eee Legis⸗ bereits bedient und die neueſte Nummer der „Lanterne“ cir⸗ 
1 e, welche ihr den Honveds gegebenes Wort nicht einlöſe, culirt deshalb in Paris. Einige Abonnenten haben ihre 
die Nation zu appelliren. Als Stettner, Graf Bay und Nummern mit 20, 50 bis 100 Fr. verkauft. — Die Appell- 
| dran Haller die Auflöfung der Honved⸗Vereine beantragten, kammer des Zuchtpolizeigerichts hat heute das in der 


dau ein Sturm des Unwillens los. Nach langen, überaus des Druckers Rochette gegen Rochefort gefällte Urtheil, das 
gen Debatten wurde mit 88 gegen 37 Stimmen beſchloſſen: letzteren zu 4 Monaten Gefängniß und 200 Fr. Geldſtrafe 
e Honved⸗Vereine verbleiben in ihrer derzeitigen DBerfaj- verurtheilt, beſtätigt. Rochefort, ſowie auch Rochette, der be⸗ 
file der Ausſchuß des Landes⸗Centralvereines in Peſt con⸗ kanntlich von erſterem geſchlagen worden war, waren beide 
ürt eine Fünfer⸗Commiſſion, die ſowohl beim König als anweſend. Rochefort war von einer großen Anzahl Freunde 
der Legislative und Regierung die geeigneten Schritte umgeben. Der Zudrang zum Gerichtsſaale war ſehr geb: 
wird, um die Honveds zu rehabilitiren und materiell zu Jeder wollte Rochefort, der noch immer der Held des Tages 
halben“ — Perczel hatte ſich von der Verſammlung fern iſt, ſehen. 
dei n; er iſt bekanntlich des Präſidiums enthoben worden, Paris, 24. Auguſt. Ju dem Artikel der „France“, wel⸗ 
Pr gert ſich aber gewiſſe, dem Verein gehörige re r ſich gegen die letzte Auslaſſung der „Liberté“ über die 
zuszuliefern. — Der „Peſter Aloyd“ theilt eine ihm aus rag Rheingrenze richtete, wird ausgeführt, daß alle Befürchtungen, 
welche man aus den deutſchen Grenzfeſtungen für g 
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angene Correſpondenz mit, worin auf eine Union Böh⸗ t 
herleiten wolle, durchaus grundlos ſeien, zumal Feſtungen 
immer vorwiegend der Defenſive dienten. Der Artikel ſchließt: 
Dieſſeits unſerer Grenze find allerdings nur wenig Feſtungen, 
benſo ſtart 


mit 2 e wird; die Redackion bemerkt 
u in einer Note: „Soll das etwa heißen, daß man uns 
ie , Gegnerſchaft zu den Deutſchen hineinzudrängen hofft ? f 
ö Rechnung wäre grundfalſch; fo lange die Deutſchen doch ſtützt ſich Frankreich auf eine Politik, welche e 
erre die Erhaltung der Monarchie wollen, ſind und als maßvoll iſt. — Dem „Temps“ zufolge iſt Henri Rochefort 
unſere natürlichen Freunde und Bundesgenoſſen.“ nach Belgien zurückgekehrt. f 
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Juwelen im Werthe von 


welcher 225 


r 


SEHEN: - 

Florenz, 22. Auguſt. In der heutigen Sitzung des Se 

nats wurde die Lada we ien nach kurzer Debatte und 

nachdem der Finanzminiſter geſprochen, mit 106 gegen 11 
Stimmen genehmigt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21, August. An die Wiener Nachricht, daß ein 
neuer Einfall in Bulgarien unter den Augen der rumäni⸗ 
ſchen Regierung vorbereitet werde und daß die öſterreichiſche 

ierung Schritte gethan habe, um die Einfuhr von Waffen 
nach Serbien und Rumänien zu verhindern, knüpft der mini⸗ 
ſterielle „Morning Herald“ einige ſpitze Bemerkungen. „Wenn 
die öſterreichiſchen Vorſichtsmaßregeln, jagt er, überhaupt der 
Mühe werth ſind, ſo muß man ſich nur wundern, daß ſi 


ie 
nicht früher getroffen wurden. Es heißt die Stallthüre ſchlie⸗ 


en, wenn der Gaul geſtohlen iſt, wenn man ſich jetzt an⸗ 
chickt, die Waffeneinfuhr nach den Donaufürſtenthümern zu 


verhindern, von wo ſchon zwei Jahre hindurch Einfälle nach 


der Türkei geplant wurden. Wenn die öfterreichiiche Regie: 
rung daher erſt jetzt die Waffenausfuhr nach dem Orient zu 
beſchränken ſucht, ſo iſt als Motiv vielmehr anzunehmen, 
daß fie Verdacht ſchöpft, daß man jene Waffen nicht gegen 
die Türken, ſondern gegen die öſterreichiſche Regierung bes 
nutzen wolle. 

u dem von uns den gemeldeten engliſchen Eiſenbahn⸗ 
Unglück bringen wir folgende Einzelnheiten. Obwohl der 
officielle Bericht der Eiſenbahn⸗Verwaltung die Zahl der ver⸗ 
lorenen Menſchenleben auf 21 abſchätzt, iſt wenig Zweifel vor⸗ 
handen, daß ihrer etwa 26 find. Jede Feſtſtellung der Iden⸗ 
tität iſt aufgegeben worden, da die Knochenüberreſte nicht 
ng als eine Manneshand find, und auch das Gepäck von 

en Flammen verzehrt wurde. 16 goldene und ſilberne Uhren, 

eine Maſſe Geld und Juwelen im Werthe von einigen Tau⸗ 
ſend Lſtr. ſind aufgefunden worden, und die Aſche wird nach 
ſonſtigen Werthſachen durchgeſiebt. Lady Farnham allein ſoll 
Lſtr. bei ſich gehabt haben. 


Provinzielles und Lokales. 


Hirſchberg, den 25. Auguſt 1868. 

»Geſtern Abend von 8 —9 Uhr fand am Wegner'ſchen Roh: 
bau auf der äußern Schildauer Straße hierſelbſt eine öffent⸗ 
liche Uebung des hieſigen Feuer ⸗Rettungsvereins 
— Die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden waren dazu be⸗ 
onders eingeladen worden; außerdem war eine ſehr große 
Menge Publikum anweſend. Da es keiner eigentlichen Feuer⸗ 
Rettungsprobe, bei welcher die einzelnen Thätigleiten. des Ret⸗ 
tungsgeſchäftes je nach der disponirten Annahme des Brandes 
und ſeines Heerdes in einander greifen müſſen, ſondern ledig⸗ 
lich einer öffentlichen Uebung galt, welche den Zweck hatte, 
die verſchiedenen Leiſtungen des Vereins namentlich der Be⸗ 
hörde gegenüber vorzuführen, ſo erfolgten auch die Uebungen 
nicht gleichzeitig mit einander, ſondern eine nach der andern, 
als: Steigen an den Leitern in verſchiedenen Abwechſelungen, 
Aushängen der Leitern, Hinablaſſen an der „Antonie“, Räu⸗ 
mung und Benutzung des Rettungskorbes, Anwendung des 
Rettungsſchlauches und Uebungen mit der Spritze. Die Mann⸗ 
ſchaften zeigten große Gewandtheit und Sicherheit bei ſämmt⸗ 
lichen Uebungen; ebenſo waren die Leiſtungen der Spritze, bei 
N Fuß Schlauch zur Anwendung gelangten, vor⸗ 
trefflich. Herr Brand Direktor Irſig wirkt unermüdlich für 
die Ausbildung des Vereins und, wie wir geiehen ben, 
nicht ohne Erfolg. Ihm zur Seiten ſtehen tüchtige Kräfte, 
die ſich mit Luſt und Geſchick für die Sache interefiien, und 
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Goldberg. [Turnfeſt.] Daß in Goldberg eine größ 
Feſtlichkeit an konnte man ſchon ſeit mehreren zu, 
an den umfaſſenden Vorbereitungen erkennen, die überall 
ſichtlich waren. In Folge deren prangte denn am Nack g 
des 22. Auguſt unſere Stadt im lieblichen Blätter: und 
thenſchmuck. Außerdem war an jedem der vier Thore 
Ehrenpforte mit dem Turnergruß „Gut Heil“ erbaut, 4 
denen ſich beſonders die am Liegnitzer ve auszeichnete. 
So konnte denn am Vorabende des Feſtes der von der 5 
ſigen Feuerwehr und dem Turnverein arrangirte Zapfen 
im Umzuge durch alle Straßen der Stadt vorgenommen 
den. Die Illumination der Häuſer war recht hübſch; name 
lich erfreuten wir uns an einer großen Menge d al 
Flammen. Am Sonntag⸗Morgen war zu dem grunen Sch — 

un 


noch der einer zahlloſen Menge von Fahnen getreten, u. 
in den preußiſchen, norddeutſchen, ſchleſiſchen, turneriſchen 
Goldbergiſchen Farben. Bald auch ſahen wir einzelne 
Turner und ganze Vereine oder deren Deputirte ankom 
die begrüßt wurden. So waren folgende Vereine vertrete 
Boltenhain, Haynau, Jauer, Landeshut, Lahn, Liegnitz, 
wenberg, Naumburg a. Q., Parchwitz, Etriegau und der 
gebende Verein Goldberg. Als dieſe alle die Quartierbill 
und Feſtabzeichen erhalten und ihre Fahnen nach dem 
hauſe eingebracht hatten, fand eine Beſprechung der Tu 
rer, Turnwarte und Vorturner auf dem Cavalierberge 
woran ſich die Feuerwehrübungen des hieſigen 8 
Steigerhauſe ſchloſſen. Ein gemeinſames Mittagsmabl 0 
„Schwarzen Adler“ ſtärkte die Vereine zum Ausmarſch ꝛc., 
dem ſich auch Magiſtrat und Stadtverordnete betheiligten, nal 
dem zuvor Bürgermeiſter Matthäi unter Bezugnahme auf?? 
Erlebniſſe Goldbergs im Auguſt vor 55 Jahren die Frempe 
willkommen geheißen und ein dreifaches Hoch auf Se. Majel 
den König, in das alle Anweſenden jubelnd einſtimmten u 
wozu die Jäger⸗Kapelle „Heil Dir im Siegerkranz ꝛc“ blie 
ausgebracht hatte. Auf dem Feſtplatz Nachmittags um he 
4 Uhr angekommen, ſtimmte die Verſammlung das Lied 
„Stimmt an mit hellem, hohem Klang ꝛc.“ an, Dr. Base 
hielt die wohlgeeignete Feſtrede; nochmals wurde ein Lied 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles ꝛc.“ geſungen — u. d 
Schau⸗ und Kürturnen begann, woran ſich die Preisvertheilnm 
reihte. Die Betheiligung des Publikums bei dieſem Feſte 1 
eine nach Tauſenden zählende, zumal auch die Witterung, eim 
einzigen Regenſchauer abgerechnet, nichts zu wünſchen übt 
ließ An den verſchiedenſten Volksbeluſtigungen, ſowie an 
ten, wo Erfriſchungen dargeboten wurden, fehlte es wahr 
nicht. — Einen Glanzpunkt des erſten Feſttages biloete d 
Abends 6 Uhr auf dem Bürgerberg ſtatthabende, über 
gehkeih bejuchte und von der Kapelle des 1. Schleſiſch. Nag, 
ataill. Nr. 5 brillant ausgeführte Concert. — Am 2. Feſtia 
Morgens bald nach 8 Uhr, begaben ſich die noch vorhanden 
fremden und hieſigen Turner nach dem Wolfsberge, dem ſch 
nen Katzbachthale und der Oberau. Dort wurde das Mitte 
brot eingenommen, um Nachmittag 3 Uhr zu den Turnſpielg 
und dem Kürturnen auf unſerem herrlichen Lindenplahe geid , 
zu ſein. Die dann noch übrige — iſt dem geſelligen d 
grügen ewidmet und Abends iſt Ball im „Schwarzen Ad 
s Felt verlief ohne jede Störung und bedauern wir M 
daß ſtatt der gehofften 400 fremden Turner nur etwa 100 
kommen waren. (Ausz. a. d. Schl. Z, 
1. Schweidnitz. Am 19. Auguſt fand das münd 


der ſtatt, unter dem Vorſitze des 
⸗Schulrathes Herrn Dr. Scheibert aus Breslau. 

0 Ober⸗Primaner, — an der Zahl, die ſich der 

ie unterzogen hatten, beſtanden. Am 23. d. M. feierte 
kr iefge Landwehrkameraden⸗Verein ſein fiebentes Stiftungs⸗ 

i 7 dem unweit hier gelegenen Creiſau. Am genannten 
& 2 


Mittag ,2 Uhr v ſich der Verein vor dem 

d0f zum deutſchen Haufe, dem Vereinslokal: die Vereins⸗ 
ieder traten an, voran ein Muſikchor, wurde, nachdem 
dorher die ſchöne Fahne des Vereins abgeholt, der Ausmarſch 
Awetreten. In Pilzen, die halbe Tour nach Creiſau, wurde 
zin Rendezvouz gehalten, nach kurzem Verweilen ging's wieder 
6 iter und man erreichte in ungefähr , Stunden das Ziel, 
teiſau. Im dortigen Garten war Konzert. Auch von Leut⸗ 
Nannsdorf war der dortige Landwehrkameraden⸗Verein zum 
de erſchienen und beide Vereine begrüßten ſich. Der Leut⸗ 
Rannsdorfer Verein war gegen 80 Mann ſtark und hatte auch 
ie Vereinsfahne mitgebracht. Die Begrüßung fand durch ge: 
Enſeitigen Anmarſch ſtatt. Der Vereins + Hauptmann des 
i eier Vereins, Herr Kämmereikaſſen⸗Rendant Lafleth, 
bie t eine längere, mit großem Beifall aufgenommene Feſtrede, 
tin er fi die Bedeutung der Landwehrkameraden⸗ Vereine 
Thema gewählt. Nach dieſem räumte man der Gemüth⸗ 
keit im vollſten Sinne des Wortes ein großes Feld ein: 
Stangentlettern für die Jugend, Allgemeine Polonaiſe mit 
en Frauen, die zahlreich dem Feſte beigewohnt, ꝛc., Vergnü⸗ 
en über Vergnügen. Abends war der Garten erleuchtet. 
Feſt ſchloß mit einem Zapfenſtreich, wonach die beiden 
Vereine den Rücmarſch antraten. Der bieſige Verein zählt 
gegenwärtig ca. 350 Mitglieder und gebietet über ein Ver⸗ 
mögen von 500 rtl. und it durch alle Stände vertreten. Der: 
insmajor ift Herr Lieutenant Schmidt (Ehrenmitglied ), 
Seifenfabrikant Heewig, Veremshauptmann Herr Ren⸗ 
dant Lafleth, zu Nutzen und Frommen des Vereins in jeg⸗ 
cher Weiſe unermüdlich wirkend und ſtrebend. Der Verein 
wurde am 26. Auguft 1860 von Kameraden der Landwehr 
gegründet. 


K. Schmellwitz bei Schweidnitz. Vor Kurzem fand das 
Knopffeſt unſerer neu renovirten Kirche ſtatt. Das Feſt 
an und für ſich wurde in angemeſſener feierlicher Weiſe be⸗ 
gangen. Das Kreuz und der Knopf wurde vor dem Altar 
der Kirche geweiht und eingeſegnet, alsdann wurden ſämmt⸗ 
liche Urkunden, die ſich in dem Knopfe vorgefunden, vorgele⸗ 
en, wonach die Einſchreibung der Kirchenvorſtände, des Kura⸗ 
toriums, ſämmtlicher der Gemeinde zugehöriger Mitglieder, 
ſowie ſämmtlicher beim Bau beſchäftigt geweſener Arbeiter 
und Bauhandwerker. Nach dieſem wurde die Urkundenkapſel 
derlöthet, der Knopf geſchloſſen und feierlichſt aufgezogen. 
Bei dem Aufieken des Hopes und Kreuzes wurde von oben 
ein Hoch auf Se. Majeſtät den König ausgebracht und das 

ed: „Großer Gott ꝛc.“ von den überaus zahlreich verſam⸗ 
melten Gliedern dieſer und anderer Gemeinden 1 ungen. 

Die Urkundenkapſel löthete der Klempner Paul Meißner 
in Beiſein eines Architekten auf. a der Kapſel befanden 
ich alte Denkmünzen, kurze Aufzeichnungen, auf die Kirche 

beziehende Vorkommniſſe ꝛc. Dieſe Kirche wurde im Jahre 
1621 im gothiſchen Style erbaut. Die Höhe, ſowie Größe der 
irche kann als eine mittelmäßige, als Dorfkirche große ge⸗ 
nannt werden. Das Bene der Kirche, insbeſondere der 
r iſt pompös ausgeſtattet. Die Höhe des Thurmes kann 
auf 120—135 Fuß geſchätzt werden. Seit ihrem Beſtehen iſt 
die Kirche ſchon dreimal vom Blitze getroffen worden, welcher 
alle dreimal gezündet hat; auch ſind Knopf und Kreuz herun⸗ 

— ng — worden; einmal hat ſogar die Schmelzung der 
n Glocke stattgefunden, ebenfalls in Folge eines Blitzes. 


ammelte 
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als ganz gut und feſt befunden worden, iſt 12⸗Fuß erhöht 
worden und Der 


iskus iſt darum verpflich⸗ 


Drittel die Gemeinde, die zum fenen Theil aus 
tirchengelder vom 


die 
Staate a0 Waden wurden. 
il 


Se. Maj. 
elm 1, emeinde 1 80 di Ortſchaften 


Major d. Krane, hat nämlich 8000 Thlr. 
unſerer Stadt zu einem Krankenhauſe vermacht, wovon der 
3 der Wittwe auf deren Lebenszeit zugewieſen war. 
etztere iſt vor einigen Wochen in Görlitz geſtorben und hat 
nun auch ihr eigenes. etwa in 4—5000 Thlr. beſtehendes 
Vermögen zu einer ähnlichen Stiftung unſerer Commune 1 
und beſtimmt, daß daraus unterſtützungsbedürftige Mädchen 
aus der Zahl der verſchämten hieſigen Armen Beihilfe 8 
ten ſollen. — Vor Kurzem fand ein Fiſcher im Schwarzwaſſer 
bei Vorhaus ein menſchliches Bein mit einem Stiefel bekleidet, 
und man ergeht ſich in Vermuthungen, ob daſſelbe vielleicht 
dem vor eima 2½ Jahren verſchwundenen Schneidergeſellen 
Wiedermann aus Samitz angehöre, deſſen plötzliches Ver⸗ 
ſchwinden bis heute noch nicht aufgeklärt iſt, aber immer noch 
mit der Verübung eines Verbrechens in Zuſammenhang ge⸗ 
bracht wird. 42 
Herr Fabrikbeſizer Dehmel zu Quaritz, Kreis Glogau, 
welcher ſchon wiederholt Kirche und Schule bedacht, hat 105 
der ev. Elementarſchule daſelbſt ein Geſchenk von 1000 Thlr. 
n mit der Beſtimmung, die Zinſen davon ſo lange, 
is einſt die Anſtellung eines dritten Lehrers an der genanm: 
ten Schule nöthig wird, dem Capitale zuzurechnen, eintreten: 
den Falls aber den gangen Zinſenertrag dem dritten Lehrer 
als Gehaltstheil zu überweiſen. 0 
Oels, 16. Auguſt. Vorgeſtern wurde die hieſige Stadt 1 
von einem tragiſchen Vorfall erregt. Seit ein paar Ja 
iſt nämlich der Handelsmann L. aus Trebnitz mit ſeiner 
milie hier übergeſiedelt, deſſen ältefte Tochter damals ſchon eine 
Liebſchadt angeſponnen haben ſoll, die den Eltern nicht be⸗ 
hagte. Nun kam gedachten Tages der Liebhaber in der Mitl⸗ 
tagſtunde, als die Eltern ihr Mittagsſchläfchen hielten, in die 
Stube hinter dem Laden und machte der anweſenden Tochter 
erneute Anträge; fie weigerte ſich, das Jawort zu gehen. 
Da halt er ihr ein zuſammengewickeltes Vorhemdchen hin, 
ſie bittend, ihm dies 0g rer waſchen zu wollen. Plö 2 
falt ein Schuß, und das Mädchen ſinkt, in den Hals g we. 
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Be: 
macht werden, daß rechtzeitig vor ihnen gewarnt wird. 


ö hans in Kulten, 4½ Jah 


„ Geſtern verſpätete ji der Nachmittagszu 


. un eb 
in den Stuhl zurück. Im Vorhemdchen war ein Doppel⸗Ter⸗ 
zerol verborgen. Nach vollendeter That ſpringn er in den 
Laden und ſchießt ſich in den Mund, ſo daß er zuſammenſinkt. 
Geſtern Morgen wurde er in leitung ſeiner betrübten 
Eltern auf den jüdiſchen Begräbnißplatz zu Grabe getragen; 
die Beerdigung der unglücklichen Braut fand beute ftatt. 
Oppeln, 18. . Der königl. ne ng 

Kaſſendiener Kirchner hierſelbſt, welcher bereits vor 5 Jahren 
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum gefeiert, beging heut mit ſeiner 
Gattin in erfreulicher Rüſtigkeit die goldene Hochzeit unter der 
wohlthuendſten und herzlichſten Theilnahme. 

Beuthen. Im Dorfe Naclo wurden 15 Perſonen von 
einem tollen Hunde gebiſſen. Wir bemerken hierbei, daß die 
gebiſſenen Perſonen, anſtatt die Hilfe eines Arztes ſchleunigſt 
in Anſpruch zu nehmen, ihre Zuflucht zu einem früheren 
Wirthſchaſtsbeamten in Gr.⸗Zyglin genommen hatten, welcher 
ein untrügliches Mittel gegen den Biß toller Hunde ſchon oft 
und mit Erfolg angewendet haben ſoll. Zu der Conſultation 
eines practiſchen Arztes haben ſie polizeilich angehalten werden 


müſſen; die Leute hatten au jenem Wirthſchaftsbeamten ein 


ſo großes Vertrauen, daß 


1 ie jede ärztliche Hilfe für übrig 
ielten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die „N. Pr. Ztg.“ macht auf einen Schwindel auf⸗ 
merkſam, der in der letzten Zeit auch mehrfach in Schleſien 
verübt worden iſt. In Frankreich werden Damen⸗Shawls⸗ 
tücher aus Baumwolle verfertigt, welche den ächt Türkiſchen 
ſehr ähnlichen ſehen, aber nur 16 Thaler koſten, während ein 
acht Türkiſches einen Preis von mehreren hundert Thalern 
hat. Der Schwindler kommt nun mit einem ſolchen nach⸗ 
n Shawltuche in eine Bürgerfamilie und, mit ſeltenem 
Rednertalent begabt, überredet er die Hausfrau, ihm das an⸗ 
90 55 aus einer Concursmaſſe ſtammende Türkiſche Tuch für 
Thlr. abzukaufen, deſſen eigentlicher Werth 800 Fres. be⸗ 
. Manche Frauen laſſen ſich theils durch das wirklich 
ſchoͤne Deſſin des Tuches, theils durch das gewandte Beneh⸗ 
men des Verkäufers blenden, der ſchließlich auch noch 5 oder 
10 Thlr. abhandeln läßt und der Kauf kommt zu Stande. 


. 5 — nun eine ſolche Dame 50 Thlr. für ein unächtes Tuch 


ezahlt, ſo hat der Schwindler 34 Thlr. ergaunert, da ihm 
ie Waare nur 16 Thlr. koſtet. Die zur Kenntniß der Be⸗ 

elangten derartigen Betrugsfälle ſind jo planmäßig 
eſchidt durchgeführt, daß ſich kaum dagegen einſchreiten 
und jene Betrüger können nur dadurch unſchädlich ge⸗ 


hörde 
und g 


Geſtern iſt 
eſitzers Jung⸗ 
ahr alt, auf der Bahn überfahren 
worden. Der Führer hat das Kind wohl geſehen, hat aber, 
auf den Fall fahrend, den Zug nicht ſchnell genug halten 
können. Das Kind iſt von der Maſchine umgeworfen worden, 


Zwickau, 19. Aug. (Wunderbare A 
in der Nähe der Krippe ein Mädchen des Guts 


und dieſe, ſowie zehn Wagen find darüber gegangen, bis der 
Zug 5 Stehen gekommen. 


Nachdem das Kind hervorgezo⸗ 
en, hat ſich gezeigt, daß es nur an Naſe und Lippen einige 
eine Contuſionen erhalten hat. (C. T.) 

— Aus Cöslin, 14. Auguſt, meldet die dortige Zeitung: 
(von Stettin) um 
eine Stunde, weil ſich in dieſer wahrhaft afrilaniſchen Hitze 
bei Trample (Station jenſeit Stargard) die Eiſenbahnſchienen 
ausgedehnt und geworfen hatten.“ 

— Der Opernſänger Theodor Wachtel hat die ſchöne 

Blomberg'ſche Villa am Hainerweg in Wiesbaden für 
50,000 Fl. angekauft. 


N HT 


Habe dieſer Maſſe armer Einwohner, die von ihrer Hände 


ax na an dr ph 1 — Menſchen an 
eten Fliegen plötzlich geſtor 
— Die Dr. N.“ berichten: „Aus Sayda wird uns 
ſchredliche That gemeldet. Es bat namlich am 16. Aug 
früh der 24 Jahre alte Carl Gottlob Müller in Claus 1 
ein roher und beſchränkter Menſch, feiner leiblichen Mu 110 
der 54 Jahre alten Chriſtiane Caroline verw. Müller, den 
welcher er in Streit gerathen war, mittelſt eines Beile! = 
Schädel geſpalten und hat fie dadurch getödtet. Dann hat 
das Haus in Brand geſteckt und ſich entfernt. Das 5 
wurde jedoch ſehr bald bemerkt und ſchnell gelöſcht, und 
man ins Haus eindrang, fand man die Leiche der armen e 
mordeten Frau. Der Mörder und Brandſtifter ſoll noch nicht 


erlangt fein.“ 
Das Hamburg: New-Norter got 


Hamburg, 19. Auguſt. Das Han 

Dampfſchiff Saxonia, Capitain Kier, welches am 5. 
M. von hier und am 7. d. M. von Southampton aba“ 
29 iſt nach einer Reife von 11 Tagen 10 Stunden am 

9. d. Mts., 7 Uhr Morgens, wohlbehalten in New: York an 
gekommen. KR k 

— [Theures Frühſtück.] Die „Suiſſe Radikale“ er 

zählt als ein Curioſum, die Königin von England habe aul 
dem Bahnhof zu Baſel für ein aus Kaffee, Butter, Brot 
kaltem Fleiſch beſtehendes Frühſtück für dreißig Perſonen 
700 Francs, d. h. 23 Francs für die Perſon, zahlen müſſen. 

Im „Landwirth“ findet ſich folgende intereſſante Mittbet’ 
lung: „Ich fühle mich verpflichtet, um Vielen, welche Waſſer⸗ 
mangel leiden, vergebliche Verſuche oder die koſtbaren Aus 
gaben, den Herrn Abbe Richard kommen zu laſſen, zu erſparen, 
das auf ganz beſtimmten Geſetzen beruhende Recept zur Auf⸗ 
findung von Waſſer zu veröffentlichen: Man gräbt bei trocke⸗ 
nem Wetter und trockenem Boden ein Loch von 1 Fuß Tiefe. 
In dieſes ſetzt man einen neuen irdenen Topf, in welchen 
man zuvor 5 Weiß ungelöſchten Kalk, 5 Loth Grünſpan, 
5 Loth weißen Weihrauch gethan, Alles fein pulveriſirt, und 
mit 1 Loth Schafwolle (kurze Wolle von den Hoden) zugedeckt 
und das Ganze gewogen hat. Dann ſchütte man die Erde 
darüber hin. Hat der Topf 24 Stunden in der Erde —— 
den (ohne Regen), ſo hebe man ihn heraus, ſchütte den Boden 
ſchnell von der Wolle und wiege den Topf nebſt Inhalt, ſo⸗ 


— — 


— — 


bald er 8 iſt. Hat nun das Gewicht abgenommen, ſo 
iſt kein Waſſer an dieſer Stelle, hat es aber zugenommen 

2 Loth, ſo liegt das Waſſer 75 Fuß tief, 

4 ” dto. 50 * ” 

6 „ dto. N; 

8 dto. e 

10 „ dto. 1 


Petersburg, 14. Aug. Das benachbarte Sestrorezk 
iſt durch einen großen Brand faſt ganz zerſtört worden. 
Leider ſind auch viele Menſchenleben zu beklagen; noch bis 
jetzt findet man auf den Straßen verbrannte Leichname und 
den Behörden 1 die Zahl der Opfer noch gar nicht bekannt. 
— 12 Uhr Nachts war von der ganzen Colonie faſt nichts 
übrig geblieben als Trümmerhaufen zerſtörter Gebäude, bren⸗ 
nende Gärten und glimmende Torfmoore. Selbſt der Iried⸗ 
hof mit allen ir: © und der Kirche iſt ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Mit Ausnahme der Fabrik und des Hauſes 
des Directors derſelben ſind alle Gebäude der Krone, große 
maſſive Kaſernen, in denen die Regimentsſchüler einquartirt 
waren, zwei Kirchen, 800 Privathäuser, die ganze bewegliche 
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Arbeit lebten, vollſtändig vernichtet. Der größte Theil der 
Baulichkeiten war bei der Armuth der Bewohner natürlich 
nicht verſichert, und es giebt jetzt am Orte 8000 10,000 
Menſchen ohne Obdach und Nahrung; einzelne, die kaum ihre 
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Auoße bedecken können. Nur ungefähr 50 Häuſer ſind ver⸗ 
t geblieben. 5 a . 
bedarf chau, 15. Aug. Bei der diesjährigen großen 10 5 
guten die Brandunglüde an der Tagesordnung zu ſein. 
de größte von den bisher vorgelommenen iſt das Feuer, 
j lches geſtern im ſogenannten Salzviertel, hart an der Weich⸗ 
e ausbrach und in kurzer Zeit einige bedeutende Fabrit⸗ 
bäude, unter anderen die große chemiſche Fabrik der Herren 
chmann und Kijewsli, ſowie an 20 größere und kleinere 
dohnhäuſer verzehrte, dann aber die in dieſem Viertel zahl: 
deichen Holzböfe und Steinkohlen⸗Niederlagen umfaßte und 

den angeſtrengteſten Bemühungen — vortrefflichen 
erwehr trotzte. 1 0 h 
2 In der „Britiſh Aſſociation“ zu Norwich wurde ein 
Vecgramm aus Oſtindien verleſen, wonach die dortigen 
achtungen der Sonnenfinſterniß zwar durch Wolten zer⸗ 

—.— in ihren Hauptreſultaten aber doch erſolgreich 
en ſind. 4 
8 In Mailand wohnt ein Herr Gaggia Michele, 
Jahr alt, der ſchon dreimal Wittwer geweſen und ſich vor 
— Jahre zum vierten Male verheirathet hatte. erſelbe 

chte kürzlich ſein einunddreißigſtes Kind nach San Lorenzo, 

um es taufen zu laſſen. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

ton Leber das Vermögen des Kaufm. Louis Kaiſer zu An 
D ienhütte, Kreisger. Beuthen OS., Verw. Bürgermeiſter a. 

„ Schiwig in Beuthen, T. 1. September; der Firma Leeſe 
lie. Sallentampf zu Loitz (eo Greifswald), ſowie 
Ru das Privatvermögen der beiden Geſellſchafter derielben, 
95 im. Carl Leeſe und des mit ſeiner Ehefrau in Güter: 
enmeinjchaft lebenden Kaufm. Ferdinand Fallenkampf 
wendaſelbſt T. 9. September; des Gaſtwirths Jakob Bau ß⸗ 
des un in Münſter am Stein, Handelsger. Coblenz, Agent 


SS Falliments Rentner Nicolaus Bogen in Kreuznach. 


0 

f Poſt⸗Sache. ze 

, Es kommt häufig vor, daß das Publikum ſich in die Lage 
derſezt ſieht, einzelne bereits zur Poſt eingelieferte Sendungen 
wieder i 


der zurüdzufordern ; da dies aber nur unter Beobachtung 
Bemifjer Formen geihehen darf, fo iſt die Zurüdforderung 
ters mit Weitläufgteiten verbunden, weshalb wir nachſtehend 
| eine gedrängte Zuſammenſtellung der bezüglichen Beſtimmun⸗ 
geben. Die Zurücknahme von Sendungen durch den Ab⸗ 
vor deren Zuſtellung an den Adreſſaten kann erfolgen 
am Orte der Aufgabe oder am Beſtimmungsorte, ausnahms⸗ 
F ae auch, infofern dadurch keine Störung des Expeditions⸗ 
Fenſtes herbeigeführt wird, an einem unterwegs gelegenen 

| 1 Sur Zurückforderung und Zurüdnahm 
| fun Derjenige für legitimirt erachtet, welcher den Einliefe⸗ 
| fie sſchein, wenn aber ein folder nicht ertheilt iſt, das Pet⸗ 
daft, mit welchem der Brief oder das Packet verjiegelt 
N en iſt, und ein von derſelben Hand, von welchem die 
TDainal Adreſſe der Sendung geſchrieben it, geſchriebenes 
Truplicat der Adreſſe vorzeigt. Die Zurückgabe erfolgt, im 
erſteren Falle, gegen Zurückgabe des Einlieferungsſcheines, 
des aber ein ſolcher nicht ertheilt iſt, gegen Auslieferung 
von dem Siegel zu nehmenden Abdruckes und des 
jo plicats der Adreſſe. It die Sendung bereits abgegangen, 
bei Derjenige, welcher dieſelbe zurückfordert, den Gegenſtand 
der Poſtanſtalt des Abgangsortes ſchriftlich ſo genau zu 
Seinen, daß derſelbe unzweifelhaft als der reclamirte zu 
Weg en iſt. Soll die Zurückforderung auf ice nch age 
dege geſchehen, jo darf eine desfallſige Depeſche nicht abge⸗ 
oder derſelben Folge gege un nicht die 

alt des Aufgabeortes 


ben werden, we 
tlich beſcheinigt hat, daß der 
3 - .. 


urücknahme 


Nerd n . 
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Abſender ſich als zur Zurückforderung berechtigt bei derſelben 
ig habe. Daß dies geſchehen, muß in der Depeſche 
emerkt ſein. 


— — 


Landwirthſchaftliches. 


[Ein guter Käſe aus Buktermilch.] Die Butter⸗ 


milch wird aufgekocht und wieder abgekühlt durch Stehenlaſſen. 
Dann wird ſie in die Käſeform oder in einen Sack von ſtar⸗ 
ker Leinwand geſchüttet, damit die Molten ablaufen. Sit die⸗ 
ſes geſchehen, ſo ſalzt man die Käſemaſſe nicht allzuſehr thut 
nach Belieben die gewöhnlichen heimiſchen Gewürze hinein, 
miſcht das Ganze durcheinander, ſetzt dann auf ein Pfund 
Käſemaſſe ungefähr einen Löffel voll Rum oder Cognac zu, 
knetet die Maſſe gut durcheinander und giebt ihr die beliebige 
Form. Sind die fertigen Käſe an der Luft getrocknet, fo were 
den ſie dann zur weiteren Zubereitung in reine Leinwand: 
lappen gewickelt, die vorher mit heißgemachten Molken naß 
gemacht werden. Darauf ſtellt man ſie, in ein Gefäß gepackt 
und gut verdeckt, an einen warmen Ort und ſie ſind in vier 
Tagen genießbar. Mit der Zeit werden fie noch ſchmackhafter 
und übertreffen die gewöhnlichen Käſe. (Poſt.) 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Albert Methfeſſel, der bekannte Componiſt ſo manchen 
ſchwungvollen und friſchen, echt deutſchen Liedes, iſt zu Hecken⸗ 
bed bei Gandersheim, wo er bei ſeiner Tochter verweilte, 
vom Schlage getroffen und liegt, der „Elb. Z.“ zufolge, hoff⸗ 
nungslos darnieder. 

Herr Franz Ries, Sohn unſeres Concertmeiſters Ries, 
und dem 
ter gegebenes Concert ſowohl als Componiſt wie als Violin⸗ 
ſpieler vortheilhaft bekannt, hat in der diesjährigen Prüfungs⸗ 
aufführung des P 
Preis enge Unter 28 Concurrenten waren er und ein 
Franzoſe die Einzigen, welchen dieſe Anerkennung zu Theil 
wurde. Der talentvolle junge Mann gehörte, wie die „V. Z.“ 
berichtet, der Klaſſe Maſſart an. 


1 Die Hand. 


Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 


Fortſetzung. 

„Sie lebt?“ rief Boleslaus glücklich überraſcht aus, 
„mein Gott, ein ſolches Glück wird ja ihr ſchwaches Herz 
nicht faſſen, und iſt ſie wieder geſund?“ 

Hedwig ſchüttelte traurig das Haupt. Aber Boleslaus 
entgegnete mit 
hoffe es!“ 
„Und Dur haft meinen Sohn retten wollen,“ wandte er 
ſich wieder an Hedwig. „O das iſt groß, das iſt ſchön! 
Ludwig, das darfſt Du ihr nie vergeſſen und nun i 
les gut, wir ſind im Hafen.“ N 

Ludwig machte ihn jetzt darauf aufmerkſam, daß vielleicht 
der Feind wieder ſtürmen und es Zeit zum kämpfen ſei. 

„Wozu, Ludwig?“ entgegnete der Herzog, „ſchade um 


jeden Tropfen unnütz vergoſſenen Blutes. Ihr Beiden 


ſichert mir den Frieden. Ich will hinaus und dem Kampfe 
ein Ende machen.“ — Er wollte fort, aber ſchon ſtürzte 
die Croatin bleich und blutend auf ihn zu und rief: „Wir 
ſind verloren!“ um dann erſchöpft zuſammenzuſinken. 

Ihr folgte auf dem Fuße eine Schaar Gewappneter, 


Herzog Heinrich und Wenzel an der Spitze. Der Letztere 


x u ee ee hr a, a 


rliner Publikum durch ein im vergangenen Win⸗ 


ariſer Conſervatoire im Violinſpiel den erſten 


Zuverſicht: „Dann wird ſie es werden, ich 
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hatte nach ſeiner Flucht ſogleich dem Herzog Heinrich von 
dem Unglücke berichtet, der anfangs darüber erbittert, Wen⸗ 
zel der Ermordung ſeines Kindes anklagte, dann aber wohl 
einſah, daß er nicht anders gekonnt und nur ritterlich ge⸗ 


2 


De 


5 
as 


3 handelt. Schnell entſchloſſen, gab er ſogleich Befehl zum 
25 Augriff, und als dazu Alles vorbereitet war, ritt er an 
Ke ſeinen Leuten vorüber und rief ihnen zu: „Es gilt meine 
en Hedwig, haltet Euch wacker!“ Thränen rannen ihm dabei 
Ye an den Wangen herunter, 

Kr Hei, das war ein Ringen — fo tell, jo verzweifelt hat- 
. ten die Brieger den Feind nie anſtürmen ſehen. — Eine 


Todesbegeiſterung hatte ſie erfaßt und die Mauern wurden 
trotz der muthigſten Gegenwehr genommen. Und nun hin⸗ 
unter in die Stadt — der alte Herzog mit Wenzel und 
eine Schaar Auserleſener, Getreuer immer voran — da 
kam die Croatin angebrauſt, Gift und Galle im Herzen, 
in toller Verzweiflung Tod oder Freiheit ſuchend. 
„Hal“ vier ihr Wenzel entgegen, „treffen wir uns hier, 

Mutter, jetzt gilt es Deine Rechnung zahlen!“ und raſch 

und muthig drang er auf die Croatin ein, die noch wü⸗ 

thend von dem ne 1 zum Unglück wieder auf 

Ihren gefäbrliäften egner ſtieß und ſich daher verzweifelt 

zur Wehr ſetzte. 

Wenzel ſchien aufangs mit ſeiner Gegnerin ſpielen zu 

wollen, und als er ihr eine tiefklaffende Wunde in die Ach⸗ 

ſel beigebracht, ſagte er lachend: „Nicht wahr, ich zahle in 

blanker Münze für den Peitſchenhieb?“ n 

Die Croatin, durch den Spott aufgeſtachelt, drang toll 
und unbeſonnen auf ihn ein und rannte ſich faſt ſelbſt, ſo 
viel fie auch Wenzel ſchonen gewollt, das Schwert in die 
Seite. Die Wunde war keine tödtliche, und mit Anſtren⸗ 

g aller Kräfte ergriff fie die Flucht, mit ihr der Reſt 
ihrer Leute, während die Angreifer hinter ihnen herſtürm⸗ 
ten. Heinrich erblickte ſogleich ſeine Tochter und rief ju⸗ 
belnd: „Du lebſt! — o Gott, ſo komme ich nicht zu ſpät 

— mein böſes, engelgutes Kind!“ und er ſchloß ſie in Ue⸗ 

berſeligkeit in ſeine Arme. „Und Du, mein hartnäckiger 

Bor biſt endlich doch jetzt beſiegt!“ wandte er ſich an 

oleslaus. 

„Wohl, Du haſt mich überwunden,“ entgegnete dieſer, 
„ich bin Dein Gefangener, aber eben nur ein unerwartetes 

großes Glück war mein Verderben! Ich habe meinen Sohn 
wiedergefunden, und Deine Tochter war's, die ihn hat ret⸗ 
ten wollen!“ f - 

„Dein Sohn? meine Tochter?“ rief Heinrich. 

„Da ſeht ſie Beide!“ und Boleslaus fügte lebhaft hinzu: 
„Wenn die Kinder für einander in den Tod gehen, dann 
bdürſen ſich die Alten nicht die Hälſe brechen. Ich reiche 

Dir die Hand zur Verſöhnung und zum Frieden.“ 

„Pah! Du haſt nur einen Sohn, und der iſt hier,“ ent⸗ 
gegnete Heinrich, indem er auf Wenzel zeigte. 

„Wenzel! auch Dich erhalt' ich wieder? das iſt zu viel 
des Glücks!“ rief freudig Boleslaus und umarmte ſeinen 
Sohn herzlich. „Aber Du glaubſt mir nicht, Heinrich?“ 
wandte er ſich wieder an dieſen, „nun, bei Allem, was mir 
heilig, ſchwöre ich vor Dir und vor allem Volk, daß dies 
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Nebſt drei Beilagen. 
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mein erftgeborner Sohn. Wie alles das gekommen, | h 
Euch von Margareth erzählen. Doch genug, Ludwig Mr 
mein Sohn und in wenig Tagen mit Wenzel Herzog 5 
Brieg, denn ich bin des Regierens müde und jetzt we 
ich für ihn um die Hand Deiner Tochter.“ 
Herzog Heinrich beſann ſich einen Augenblick — ihm wa 
es ja nicht um die Perſon, nur um den Erben des Her 
zogthums zu thun, und wenn Ludwig ein Herzogsſohn, d 
jöhnte ſich ja Alles freundlicher aus, als er je zu träumen 
gewagt — dann konnte er dieſer Verbindung nicht entgegen 
treten, die ihm dieſelben Früchte bringen mußte. Das we’ 
ren Gründe genug, oe. aufzugeben und den früher ver | 
ſchmähten Eidam freundlich anzunehmen und er ſagte daher / 
wie recht freudig überraſcht: a ; 
„Ludwig, ein Herz dab 21 Daß edleres Blut in DE 
nen Adern rollte, hab' ich wohl geahnt. Ihr ſeid doch 
nicht zu trennen, habt ſchon die Hände in einander eſchla, 
gen und predigt damit Frieden, und deshalb heiße ic Dic 
als Eidam freudig willkommen!“ 5 
Hedwig mußte ſich erſt daran gewöhnen, jetzt einen Her’ 
zogsſohn an der Seite zu haben, damit war ja ihr Irgend“ 
traum zertrümmert, aber doch nur ein Traum, in Wirklich, 
keit, daß Ludwig ihr ebenbürtig geworden, hatte doch e 
e id 8 hr 
„Und wir find Brüder, Wenzel!“ mit dieſen Worten 
trat der überglückliche Ludwig auf dieſen zu; „wir m 
treue, herzliebe Brüder fein und wollen fortan redlich zu 
einander halten.“ 


9. 

An einem Frühlingstage des darauf folgenden Jahres 
ſprengte ein prächtiger Reiterzug durch das ſüdliche Thot 
Sprottau's und hielt vor dem uns ſchon bekannten 
Schmiedehauſe. 

Es war ein ſollenheller Tag, die Erde ſchien im 
Entzücken der nahenden Frühlingsboten wunderbar a 
athmen und mit jugendlicher Begeiſterung an der Bruſt 
ihr wieder freundlich zugewendeten Sonne zu ruhen. A 
in dem Herzen der dort Kommenden war es noch hellere 
wärmerer Sonnenſchein, denn in ihnen wogte der Zauber 
ſtrahl des Glückes auf und nieder. 

Voran ritt ein ſtattliches, jugendliches Paar. Eine 
Glanz der Jugend und des & des, ſtrahlende junge 
die auf dem weißen Zelter im ſchwarzen Reitkleid eine gal 
AR Erſcheinung abgab. Ihr Begleiter trug, ein 
mit Gold verbrämtes Wams, das feine ſchlanke, b 
Geſtalt in ein noch vortheilhafteres Licht hob. Auf jene 
mit werthvollen Steinen geſchmückten Barett ſchwankte 
ſtolze Feder und beurkundete den Edelmann. 

Man ſah der ganzen Erſcheinung des Reiters an, d 
ſie von Glück und Liebe gehoben und begeiſtert war. Wel 
ſeliges Lächeln ſpielte nicht um feine Lippen, wie leuchteten 
nicht die Augen, als ſuchten fie überall ein theilnehmei 
Herz für die Fülle ſeines Glücks. 3 

Ihnen folgten ältere Perſonen. Eine bleiche, halb zu 
ſammengebrochene Frauengeſtalt, die leicht und aͤtheriſch n. 
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mit wenig Fäden an dieſe Erde gefeſſelt ſchien. Es 
Margareti — an ihrer einen Seite ritt Herzog Hein⸗ 
ach, an der anderen Boleslaus, und ſein jorgend-freundli- 
f r Blick verrieth, daß ſich die Herzen ausgeſöhnt haben 
dußten und die Sonne der alten Lebe noch am Abend 
i an Di dunklen Wolken gedrungen und mit ihrem Strab- 


f w 


dun t die entfremdeten, erſtarkten Herzen erwärmt und 
Lucchleuchtet. a } 
) Sale ſah der armen Frau noch immer an, daß der tiefſte 
Seelenſchmerz fie heimgeſucht haben mußte, denn nur dieſer 
uaterwi lt jo tief und unaufhaltſam die innerſten Wurzeln 
I dabarbens, um doch zugleich den ganzen Menſchen wun⸗ 
} Au bar zu durchgeiſtigen und für eine höhere Welt geſchickt 
1 
r g 
r 


in ihrem Auge lag eine wunderbare Seligleit, als 
ne 3 Macht mild⸗verſöhnend die Hand 
gequältes Herz gelegt. Und ſo war es auch. Nach⸗ 
ch durch die jüngſten Exlebniſſe 0 
i ausgeglichen, war man verſöhſſt und glücklich nach Glogau 
{ gereist, um die arme Margareth abzuholen und dort die 
zeit glänzend und prächtig zu feiern. 0 5 
1 u bem verarmten Wenzel war es unmöglich geweſen, ſie 
dend leiten und er hatte ſeinen Vater gebeten, ihm wäh⸗ 
d feiner Abweſenheit die Verwaltung des Herzor hums 
b ein zu übertragen, bis dieſer nach der Rückkehr auch Lud⸗ 
mit in die Herrſchaft eingeſetzt. N 
( der t einmal Lebewohl zu ſagen hatte er vermiocht, denn 
4 zer letzt ſichere Verluſt Hedwigs war doch ein zu harter, 
bauſamer Schlag für jeine leidenſchaſtlich bewegte Bruſt, 
9 Da als die Karavane heiter und glücklich über die Schloß 
Ude zog, da ſah er ihr von feinem Fenſter düſter nach 
id ſeufzte bitter: „Sie find alle frei und glücklich, nur 
. — id) ſchleppe die Ketten und darf nicht einmal dieje⸗ 
1 nien haſſen, die fie mir angelegt, ich kann, ich darf es 
4 dat! Es iſt ja mein Bruder, der mir den theuerſten Schatz 
adendet, es iſt die heiß und einzig Geliebte, die mir jo 
N Wunden schlägt. Er verſank in düſteres Hinbrüten. 
dine leicht und glänzend hat nicht mein Leben begonnen! 
4 debe ſchien warm und hell — Alles bog ſich zu mir 
bernieder 


Alles ſo wunderbar 


H u 


97 mich weich und glücklich zu betten. Dieſe Hed⸗ 
— welch' ein herrliches Weſen! fie ſchien für mich 
| A Hoffen, Wie tanzte das ftolze Lebensſchifflein jo keck 
kr. frei hinaus auf die See und jetzt — wie dürftig und 
atkümmert kehrt es nicht zurück! — Ich bin arm gewor⸗ 
. — wie anders mein Bruder — er ift der Glückliche, 
te ihn nicht nur um dies Weib, auch um ſeine Ver⸗ 
heit beneiden. Das Geſchick trug ihn aus dem Staube 
fein, kühne höchſten Glück, er hat im Fluge erreicht, was 
n kühnſte Phantafie ſich nur träumen konnte. 2 fühle 
5 t, nur wer vorwärts kommt, iſt reich und glücklich, 
bleibt — ſchon Bettler. Ich will nach Ruhm 

en hee geizen, in mir kocht des Vaters dunkleres Blut!“ 
Gedanke fuhr ihm jetzt durch den Kopf und jünf- 
Schmerz, der nur von dem ewigen darüber 
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des Boten aus dem 
29. Auguſt 1868. 


Rieſ engebirge. *. 


Brüten ein unheilbarer wird, dort aber ſtets an Macht 
verliert, wo neue, kräftigere Wellen ihm ein ſicheres Grab £ 


betten. Kl 
Aber wie kam die ſtill und faſt gedankenlos in ihrer 


Jagdhütte öde, freudenloſe Tage hindämmernde Margareth 


zu dieſem Sonnentag? 
Die Verzweiflung über den gewiſſen Verluſt ihres Soh⸗ 
nes hatte fie in die Nacht des Wahnſinns geſtürzt, fein 


Wiederfinden ſollte der leuchtende, freundliche Genius wer⸗ 


den, der fie wieder hinauf zum Sonnenlicht des gefunden 
Seins und Denkens trug. 

Die Worte: „Hier iſt Dein Sohn, Dein jahrelang ver⸗ 
lorener Sohn,“ wirkten anfangs auf ſie vernichtend. Sie 


zitterte am ganzen Körper, ſtieß einen Schrei aus und ta⸗ 


ſtete in der Luft. Als Ludwig näher trat und ſie in die 
Arme ſchloß, da ſchob ſie in fieberiſcher Haſt das Wams 
zurück, erblickte das Erkennungszeichen und mit dem Aus⸗ 
ruf: „Mein Sohn, mein Sohn!“ ſank ſie ohnmächtig zu⸗ 
ſammen. 


Die Welle des Glücks war zu hoch, zu gewaltig, und 


Alle zitterten für ihr Leben, und doch — nur eine ſolch 
mächtige Woge ſollte glättend, fünftigend ihrer Seele den 


Frieden zurückbringen und die verſtörte, verrückte Geiſtes⸗ 


kraft in ihre ruhige Bahn lenken. Als ſie wieder erwachte, 


war ihr erſter, ängſtlich ſuchender Blick nach Ludwig. Sie 
1 ſtrich mit der weißen dam e 8 
” So I 


ſah ihn am Bette ſitzen, 
Hand über die umwölkte Stirn und flüfterte dann: { 
iſt es doch kein Traum, Du biſt hier — und gehſt mir 
nicht mehr verloren?“ 

„Nein, geliebte Mutter, ich bleibe bei Dir,“ entgegnete 
warm und innig Ludwig, „ich will Dich lieben, hegen und 
pflegen, wie Du es bedarfſt. Wie bin ich glücklich, an ei⸗ 
ner liebenden Mutterbruſt auszuruhen, nach der ich mich 
ſo heiß und innig geſehnt.“ 2 

Fortſetzung folgt, 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
5 Vom 21. bis 24. Auguſt. 


Hr. Dr. Zacher, Profeſſor a. Halle — Hr. Dr. Jacobi, prakt. 


Arzt, n. Frau a. Raſtenburg. — Hr. Berger, Stadtrath, nebſt 
Frau a. Poſen. — Hr. Jäkel, Rechn. Rath dab. — Hr. A. Kuh, 


Kfm., n. Mutter u. Frl. Schweſter a. Breslau. — Hr. Heinke, 
Architekt, n. Frau a. Dresden. — Hr. Hermann, Muſiklehrer 
a. Berlin. — Frau Landrentmeiſter Jonientz a. Oppeln. — Hr. 
C. Jonientz, Gymnaſiaſt dah. — Hr. Wüllenbücher, Oecon. Rath 
a. Friedland — Frl. Lippmann a. Glogau. — Hr. Springer 


n. Frau a. Breslau. — Hr. Braunſpurger, Uhrmacher a. Lähn. 


— Hr. Scholz, Getreide., Bieh⸗ u. Holzhändl. a Goldberg. — 
Hr. Kanngießer, prakt Wundarzt a. Breslau. — Frau Schuhm. 
Radwitz a. Hermsdorf u. K. — Militär⸗Kurgäſte: 4. 


Brunnen und Bade⸗Liſte von Flinsberg. 
Vom 16. bis 25. Auguſt. ET 
Hr. Reg.» Sekret. Hauptm. Badermann a. Liegnitz. — Frau 


« 


N ea re 


Lehrer Korſchelt a. Zittau. — Hr. Hauptm. Köhler m. Frau 


Gemahlin a. Berlin. 


3 a AT 


— Fil. M. Bonte a. Lindow. 
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Hedwig Kieſewetter a. Greiffenftein. — Frau Major v. Owſtin 
. Görlitz. — Frau Lieut. v. Brandenſtein n. Töchterchen dah. 
— Frau Müllermſtr. Häring a. Alt⸗Kemniß. — Frau Wirtſch. 
Inſp. Hoffmann a. Mittel -Gerlachsheim. — Frau v. Rehdiger 
m. Frl. Tochter a. Strieſe b. Breslau. — Frau Oberamtmann 
Hoffmann m. Fam. a. Saſterhauſen b. Saarau.— Frau Joh. 
Bormann a. Langenöls. 


gi Familien » ungelegenheiten 


Verbindungs⸗Anzeige. 
Emannel Stroheim, 
Flora Stroheim geb. Schück, 
* Neuvermählte. 
Hreirſchberg, den 27. Auguſt 1868. 10575. 


—— 0 — —— — Dre —— unn 


ö Todes: Anzeigen. 
150624. Allen unſeren Freunden und Bekannten die traurige 
Anzeige, daß unſer lieber Oskar nach achttägigem Kranken; 
lager am Dienſtag, früh 9 Uhr, zu einem beſſern Leben ſanft 
enſſchlafen iſt. Um ſtille Theilnahme bitten 


Se . Tfehörtner und Frau. 
“ Hirſchberg, den 27, Auguſt 1868. 


10592. Todes : Anzeige. 
Am 22. d. M. entſchlief nach ſchweren Leiden unſer guter 
Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Töpfer⸗Meiſter 
. ruſt Grandke, 
nach vollendetem 52. Lebensjahre. ! 5 
Dies zeigen tiefbetrübt und um ſtille Theilnahme bittend 
allen Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an: 
5 Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Hirſchberg und Warmbrunn, den 20. Auguſt 1868. 
. x . (Berfpätet.) [10519] 
Heute ſtarb meine liebe Schweſter 
delheid 
72 Jahre alt, an einem Herzleiden. 
ch beehre mich, ſolches Verwandten und Freunden, 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme, ergebenſt anzuzeigen. 
Hermsdorf u. K., den 20. Aaguſt 1868. 
Herrmann Freiherr von Vogten, 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath. 


5 Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
9 90 (vom 30. Auguſt bis 5. September 1868). 
m 12. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen: 
fi) Communion und Bufvermahnung : 
5 Herr Archidiakouns br. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiafonns Finfter. 
Ciollecte für das Taubſtummen⸗Juſtitut zu Breslau. 
. 5 ee 1787 des Boten aus dem R. für den 10. 
Trinitatis ⸗ onntag angekündigt, hat die Collecte an dieſem 
RD Tage nicht ſtattgefunden. 


. RR Getraut. e 
Be. Hirſchberg. D. 23. Auguſt. Gottlieb Kirſt, Schuhmacher⸗ 
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0 N . 1896 , en 1 54 „rd 


u. Schäfer Roſe z Hartau, 13.3 7.11% 


— D. 19. Frau 


mtr. in Flachenſeifen, mit Henr. Würfel in Grungu, — A 
Jentſch, Häusler n Ear n, mit Friederike Maiwald 
— D. 25. Hr. 2 Rindfleiſch, Hausbeſ. u, Handelsm. pi 
mit Frau Erneſt. Schenk. Sach 
Schmiedeberg. D. 23. Aug. Ed. Heinr. Berthold DAT 
5 nord mit Erneſt. Paul. Feige aus Sobel 
oldberg. D. 18. Aug. Friedr. Steinberg, Lohgerbermſit; 
mie Sue Me eee ee, 


Geboren. 


Hirſchberg. D. W. warzer 
Chriſt. Mat — D. 1. Aug. Frau Korbmachermſtr. oe 


3. 
Bettermann e. S., Mar Wilh. Herm. — D. 25. Juli. Fab 
Kreisger.⸗Raſſen⸗Diätar Won 2 S., Erhard us 2 7 

Grunau. D. 16. Aug. „ 
Erneſtine Henriette. en 5 

Straupitz. D. 20. Juli. 9 unberger “ 
Se Wü Juli. Frau Inwohner Grünberger 
25 ee D. 10. Aug. Frau Bergmann Walter „ 


Frau Maſchinenführer Dehn g S. — D. 15. 
geſ. Reimann e. © 5 Eimperge i 1 —— 
16. Frau Weber Efler in Ins abe e. ©. — Frau Bergm⸗ 


D. 21. Frau Maurer Haulitſchte e. S. — D. 26. 8 


Goldberg. D. 6. Aug. Fr. Bauergutsbeſ. in Wolfs 
Ber 1 2 Emma ua alan — 55 57 Lueg £ AB 
55 5 aul. Auguſte. — D. 16. Frau Gaftwir 

Goldentraum. D. 7. Auguft. Frau Inw. f 
Grabs, geb. Sitte, e. S., mie a N N N 


Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 20. Auguſt. Hr. Franz Schnir 
phiſt, 45 * M. 5 T. — Joh. Fuge . —.— 9 
57 J. 10 M. 16 T. — D. 21. Heinrich Ernſt, S. des Jug 
riet e, 6 T. — D. 22. Hr. Friedr. Ernſt Grandke, Hausbeſ 
u. Töpfermſt. 52 J. 3 M. 6 T. — Carl Wilh. Köhler, Schme 
der, 78 J. 11 M. — D. 23. Herr Carl Guſt. Jul. Wien 
mann, Kaufmann, 34 J. 3 M. 3 T. — Anna Emma B. 
T. des Maurer Schubert, 6 T. — Eugen Paul Mar Emm 
S. des Maler und Vergolder Herrn Bittner, 4 M. 11 T. 
D. 24. EN: Herm., S. des Brauereibeſ. Hrn. Bette 
mann, 11 Tage. — D. 25. Franzisca Anna Bertha, T. de 
Schneider Herrn König, 1 J. 3 T. — Benno Emil Ost 
Seen en des Wurſtfabrikanten Herrn Tſchörtner, 1 J 

M. 18 T. — Carl Herm. Joſeph, S. des Haus 


rau 9 


x 99 5 D. 14. Auguf. Friederite, T. des Schub 
warzbach. D. 23. Aug. E i 

Nachrig, 1 3 5 ug. Ernſt Heinr., S. des Jun 
Boberröhrs dorf. D. 20. Auguſt. Erneſt. Paul., T. de 
Freibauergutsbeſ. L „19 W. — D. 22 e Pau 

E Ji a 1 2 2 Be 
Schmiedeberg. D. 17. Aug. Max Guſt. Adolph, S. di 
Schuhmachermſtr. Flegel, 3 N. 3 ge N . 180 An 
Emilie, T. des Seiltenfabrit, Rob. Kriegel, 6 J. 11 M. 4 
Marg. geb. Lehmann, Ehefr. des 3 


„ ur 


ib 8 M. g 

Herrm., S. des Böttchermſtr. Schmidl, 
Erneſt. Paul. Anna, T. des Weber 59 
— ath., 


29 T. 
Anna Maria 
26. Anna 


enliebenthal. D. 20. Ang. Rich. Reinh. Herrm., j. 
Fleiſchermſtr. Heinr. Rüffer, 9 M. 22 T. 


M. — 
, Nadermftr, Schneider, 2 M. 14 T. 


Liietcatriſche s. 


Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
n: 


Gedichte 
Karl Ebreufried Bertermann, 


weiland Schneider und Inwohner 
zu 
Fiſch bach. 

Dritte Auflage. 

f LN 
| Gicht-, Hämorrhoiden-u.Bleichsucht- 
vi 30 kranke 

beit Dr. J. M. Müller, Specialarzt 

N in Coburg. 


\ Dessen populäre Schriften uber Gicht und Hamorrhoiden 
Ina in der M. Rosenthal’schen Buchhandlung 
0. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr. 
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ſoeben erſchienen u. in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Cours buch f. Schleſien u. Poſen. 


. Nach amtlichen Materialien bearbeitet. 


Preis 2½ Sgr. j 
Auguſt— September 1868. 
Dieſes foeben ausgegebene Coursbuch enthält in 


überfichtlicher Anordnung ſämmtliche e der Ei⸗ 


+ ſendahnlinien Schleſiens und Poſens, ſo wie ſie 
gegenwärtig u. 5 — Weiteres in Geltung ſind, mit 
genauer Angabe der Wesch d 1 . 

8 Beigefügt iſt eine Ueberſicht der directen Reiſetou⸗ 
8 — zwiſchen Breslau u. einigen Hauptſtationen Deutſch⸗ 
fands, welche ſelbſt bei weiten Reſſen die Benutzung 
nes umfangreichen, theuren Coursbuchs überflüßig macht. & 
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Der Rieſengebirgs⸗Sängerbund beab- 
ſichtigt bei Gelegenheit ferner. diesjährigen General- 
Verſammlung 

Sonntag den 6. September c., 
Nachmittag 1 Uhr, 

vor der Gallerie zu Warmbrunn 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Muſik⸗ 
Direktor Elger und ſeiner Kapelle, ein 


Vocal und Inſtrumental⸗ 
CO CERT | 


mit folgendem Programm zu veranftalten : 


1. Ouverture zu „Strabella“ . . . von Flotow. 
2. „Sängers Gruß“, Gedicht von A. Lanzty J. G. Müller. 
3. „Frühlings⸗Lied“ (für Männer⸗Geſang 
ee Mendelsſohn⸗Bartholdy. 
4. Volkslied: „Lorelei“, Ged. von H. Heine Fr. Silcher. 
5. Fantaſie a. d. Oper: „Die weiße Dame“ Boildieu. 
JW. Ouverture zu „Fra Diavolo er. 
7. „Gruß an das Vaterland Vinc. Lachner, 
8. „Schleſiers Wunderbaum“ im Vollston 
compon ire. e N cr 
eee: allge a ITſchirch. 8 
10. „Thürmerlied“, Gedicht von Em. Geibel J. A. van Eyken. 


5 Entree à 5 Sgr. 
Billets zu reſervirten Plätzen ſind bis 
Donnerſtag den 3. September zu haben 
in Warmbrunn bei Herrn E. J. Liedl, 
in Hirſchberg — F. Pücher. 
Theater in Hirſchberg. BE 
Hiermit erlaube ich mir ganz gehorjamft anzuzeigen, daß ich 


im Monat September mic meiner gut organiſirten Gefellihaft - 
eintreffe, um einen Cyclus von $ orſtellungen zu eröffnen. 


Da ich im Repertoir das neueſte biete und ein gutes Enſemble 


vorführen werde, jo hoffe ich durch recht zahlreichen Beſuch bez 
ehrt zu werden. ; 
R. Goritz⸗Reiſiland, Theater⸗Direktor. 


10580 
Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 30. Aug. Neu einſtudirt: Die Maſchinen⸗ 
bauer. Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen 
n. 6 Bildern von A. Weirauch. 1. Bild: In der Fabrik. 
2. Bild: Ein Parvenü. 3. Bild: An die Luft geſezt. 
4. Bild: Ein Hofball. 5. Bild: Liebe u. Geld. 6. 
„Revanche. Die Maſchinerie im 1. Bilde iſt neu angefer: 
tigt und eingerichtet vom Theatermeiſter Grasms. 
Montag den 31. Aug. Marie von Medicis oder Heinrich 
der V. u. fein So Intriguen⸗Luſtſpiel in 4 Akten. 
Dienftag ben 1. Sept. Nachtigall u. Nichte. Lujtipiel 
in 1 Akt. Hierauf: Doctor und Friſeur. Poſſe in 
3 Akten. N E. Georgi. 


7 


x 
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„Res engebirgs⸗ Siüngerbund. 


Proben zu der Aufführung in Warmbrunn finden in 
u Sinn Sonnabend den 29. Auguſt und 5. Septbr., Abends 
hr, im Saale des ere dler ſtatt. 
erat rte ven 6. Septbr., Vormittags 11 up, im 
Saale von Arnold's Hotel. 


Mittwoch den 2. Septem⸗ 
ö ber, Vormittags, feiert der Lö⸗ 
wenberger evang. Kreis⸗Verein 
| en in der Kirche 
Zu Welkers dorf, wozu alle “ 
Freunde evangel. Miſſion freund⸗ 
llichſt einladet: 
10lss. 1 Der Vorſtand. 


Bienenzüchter⸗Verein 


für Jauer und Umgegend. 

„ Fountag den 6. September d. J., Nachmittags 
2 Ühr, findet im Saale des Gaſtwirths Herrn Müller in 
den Buſchhäuſern bei Herrmannsdorf die letzte diesjährige 
Verſammlung ſtatt, zu welcher alle Vereinsmitglieder, ſowie 
zen der Bienenzucht hierdurch eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 


—— — 


Amtliche und Privat - Anzeigen 


— ——ů 


8166. Nothwendiger Verkauf, 

Der zur Cencursmaſſe des Färbermeiſter Ernſt Gottlieb 
Thi el von Erdmannsdorf gehörige, im Hypothekenbuche von 

Erdmannsdorf sub Nr. 138 verzeichnete, daſelbſt belegene 
Mittelgarten, abgeſchätzt auf 1300 Thlr. zufolge der nebſt 

Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. October 1868, Vormittags 1! Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 

Rath Fliegel im Parteien⸗ Zimmer Nr. 1. ſubhaſtirt werden. 


Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


Gericht anzumelde n. 
Hirſchberg, den 20. Juni 1868. 


Königliches Kreis : Gericht. 1. Abtheilung. 
10584. Bekanntmachung. 
Verkauf eines ſtädtiſchen Grundſtückes. 
Die der hieſigen Commune gehörige Förſterei, beſtehend aus 
1.) einem Wohnhauſe, 
2, zwei Stallgebäuden, 
3. einem c. 2 Morgen großen, Garten, 
4, einer Parcelle cultivirtes Land, ſowie 7 Morgen Unland, 
ei im Wege der Licitation öffentlich vertauft werden und 
aben wir dazu 
auf Donnerſtag den 15. October c. - 
in * Nu Sea anberaumt. 
S e ant liegt inmitten der ſtädtiſchen Er jo * 
der Beſitzer nach Belieben ſich Acker hinzupachten kann, d 


ee, unmittelbar bei den © ber 

Miet W Den nland guter Boden und # 

ieſe ge . 

de mit dem Bemerlen ein, daß die Ka 

dedingungen von heute ab in 3 Bureau einzusehen 1 
Greiffenberg, = 20. Auguſt 1 

Der Mag er rat. 


9318. Freiwilliger Verkauf. 

Kreis- Gericht zu N Pe 
Die den Schmiedemeiſter Ehubert' ſchen von 
gehörigen Grundſtücke No. 113 und 114 zu Weißſtein. 

denen ſich eine Ziegelei und ein Pochwerk Sr ſollen 

den 5. September 1868, Vormitt I uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Nichter Hofrichter in 

2 ordentlicher Gerichtsſtelle im Termins⸗ Zimmer No. 6 W 

ege rating Subhaſtation verkauft werden. 
aldenb ut, den 9. Juli 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. IJ. Abtheilung. 


. Auktion. 


Montag den 31. Augn wi c., Vormittags 10 
ſollen a dem Wirthſchaftshofe zu Erpmannsporf 7 
ſchon gebrauchter ſogenannter Stuhlwagen mit Leinemall 
Plaue, ſowie ein ebenfalls gebrauchter mit Lederverdeck MW 
Fenſtern verſehener Wagen öffentlich gegen gleich baare Za 
lung verſtägen werden. 

Königl. Wirthſchafts⸗Amt. L. Hoffmall j 


Holz-Auftiong Bekanntmachung 


Aus dem Großherzogl. Oldenb. Forftrevier Mo 0 
Montag den 31. Lage d d. J., . 9 Uhr 1 + 
Pombſener Seite, dicht an der Schönau + Jaueriden 6 hau“, 
gelegen, N Brennhölzer öffentlich verſteigert w 

„195 Schock har Shlagreihig, 
15 Ra Reh 


Klftr. 
1. ebenen Oibeuburg es Chen Anfpeftorat 


10499. 
Im e dtn 


lau ſollen 
* den 1. September c, früh 8 Uhr, 
40 Stück kieferne und ſichtene Klötzer, 
9 Schu — eker 
5 ock kiefern un 
50 Schoch fichten \ Gebundholz 
meiſtbietend gegen gleich baare Be an verkauft ung 
Zusammenkunft: Brauerei 1806 odlau. 
Modlau, den 24. pr — 
Das — 


Bekanntmachung. 


Am 2. September c., von früh 9 Uhr an, werde ich in m 
wer Behauſung einen faſt Amen 8 Kutſ. 
vierſchneidige Siedemaſchine Derilakiopsprefle 1 Semi, | 
mühle (auch zum Dellanons⸗ Geli ſich eignend), u. alle. | 
hand Haus: und Wirthſch 5 lieitando gegen n Bas * 
zahlung verkaufen. Zum Verkauf kommen zuerſt die obgenali 
ten Gegenſtände und da die Auktlon = einem Tage nit Br 
beendet fein wird, fo wird Na am folgenden Se ford") 1 


ſetzt werden. raugott S 2 
10540. vormaliger Seile 


+ 
RE 
N 22 
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Auction 
Mittwoch den 2. September c., früh 
Uhr, werden wir im Gaſthofe zum ſchwarzen 
Roß hierſelbſt nachfolgende Gegenſtände, als: 3 


| Fe. — 1 a 1 
„ N a 
N, 
117 
N 
9 


Schreibſecretaire, 8 Matrazzen mit Sprungfedern 


und 12 Gebett Betten, ſowie ein franz. Billard 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern, wozu 
wir Kaufluſtige einladen. 
Warmbrunn, den 27. Auguſt 1868. 

f Das Orts⸗Gericht. Ei 


7 


Zu verpachten. 


10418. Eine gut eingerichtete Schmiedewerkſtelle iſt bald 
2 verpachten beim Magenbauer Wehner zu Gr.⸗Waltersdorf 
1 Bolkenhain. 


oh, Bekanntmachung. 


Die hir ſige Schankwirthſchaft nebſt Tillybrunnen iſt mit den 
dazugehörigen 3 und Wieſen vom 2. Januar 1869 ab 

erweitig zu verpachten. gi 

Julobsdorf, Kr. Jauer. Die DominielWerwaltung, 


Zu verkaufen oder zu verpachten 
10517, Haus - Verkauf. 1 

in in Maiwaldau dicht an der Straße gelegenes Haus, 
kathaltend 6 Stuben, 1 Allove, nebſt eingerichteter Krämerei, 
in ich willens, wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts, 
io aus freier Hand zu verkaufen oder auch im Ganzen zu 
verpachten. Näh. zu erfahren beim Eigenthümer A. Zölfel. 
—U]— ;.; Z.. — — 


10634. Ein Haus nebſt Lohgerberei in Hirſchberg it 
bald und billig zu verkaufen oder zu verpachten vom 
; Beſitzer H. Zippel. 
Kaiſerswaldau per Petersdorf, 


ü. Tanſch⸗ Offerte. 


Ein wohlhabender Mann in Görlis will er Haus gegen 

G0 hübſches Gut vertauſchen und kann auf Erfordern baares 
ld in beliebiger Höhe zugezahlt werden. Offerten mit ge: 

nauen Anſchlägen nimmt entgegen j 

- der General⸗Agent A. Chrieſt in Görlitz. 


Dankſag ungen. 
10816. Meinen herzlichen Dant dem Herrn Dr. Yncas für 
biergroße Vorſicht und freundliche Behandlung bei der Cnt- 
7 eh meiner Frau. Zu gleicher Zeit empfehle ich denſelben 
beer oͤchnerin, die in die Lage kommt einen Arzt zu ge: 


ichen. Guſtav Heuer. 
irſchberg, den 24. Auguft 1868. 


10004. Dankſagung. 
Den tiefgefühlteſten Dank allen den lieben Freunden, die 


uns bei dem Verluſte unſers ein igen lieben Sohnes Oscar 
durch Ihre herzli ichtige Theilnahme ſo inniges Beileid 
de ce auf gage Bein rich nehſt Frau, 


Josſephinenhütte, den 22. Aug. 1868. 


. W 
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Anzeigen verneifchien Inhalte. 


Ich wohne jetzt Ring in dem Hanse 


mann (Kürſchnerlaube ). 
10416: Dr. Lucas. 


Tanz Unterricht. BE 
Damen und Herren, welche ſich noch im Tanz zu vervoll⸗ 

tommnen, namentlich aber die neueren Tänze (Quadrille a la 
Cour, les varietees Parisiennes ꝛc.) zu erlernen wünſchen, 


können meinem Curſus noch beitreten. Näheres in meiner 


ee 


Wohnung (Häusler's Hotel) bis Nachmittags 4 Uhr. Ex 
10642. 0 Jäger. 2 
bn 25 rtl. Belohnung 


werden dem zugeſichert, welcher durch ſeine Anzeige zur iel * 
lichen Ueberführung und Beſtrafung einer der öffentlichen Mei⸗ 
nung bekannten, nach ihr in Pilgramsdorf wohnhaften 3 
ſönlichteit verhilft, die ſeit geraumer Zeit gewerbsmäßig * 
diebſtahl (durch Schlingenlegen) in den Grenzen von reſp. 
Neudorf a. Gr., Ulbersdorf, Gröditz und Ob ⸗Leiſersdorf begeht 
und die trotz angeſtrengter Aufſicht bisher in flagranti noch 
nicht hat ertappt werden können. 1 
v. Roſen v. adde RL 
auf Neudorf a. Gr. auf Gröditzberg. Erin 
nn nn nn nn 
10110 Eltern, die für ihre Söhne in Breslau eine gute Pens 
ſion ſuchen, erhalten auf portofreie Anfragen eine ſolche ven 
dem Unterzeichneten nachgewieſen. 3 
Fabrikbeſitzer E. Hendler BR 
in Altfriedland bei Friedland i. Schl. 


10523. Bei Verabfolgung der 
um 1½ Sgr. Pfand gebeten. j & Et; 
F. Scholz im Gaſthoſe „zur Hoffnung“. 


Scholzſſches Gouvernanten⸗ und 
Schleſiſches Elementar = Lehrerinnen - Seminar. 
10415. In meinem von der Königl. Regierung als joldem 
beſtätigten Lehrerinnen⸗Seminar beginnt auch für Ausbildung 
junger Mädchen zu Elementarlehrerinnen am 13. October ein 
neuer Unterrichtskurſus. Da bei dem großen Mangel an ane 8 
artig been Perſonen dieſelben in unſerer Provinz e 8 
weitgehende Verwendung in Schule und Haus finden werden, 
bietet ſich ſtrebſamen Mädchen die beſte Gelegenheit, n 0 
Thlr 


—. 


Flaſchen aus dem Hauſe ud 


1 

* 
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ringen Opfern eine geachtete Lebensſtellung zu erlangen. 
Bildungszeit währt 


ahre. Honorar pro / Jahr 6”, + 
Anmeldungen nehme 10 1 


: Breslau, Neue⸗Gaſſe 13a entgegen. 8 
isle. 


. 

Ehrenſache! | | 

Meine Ehefrau, Heuriette geb. Geisler, joll die Famile 
des Tiſchler Holzbecher von hier wörtlich beleidigt haben; 
ich habe mich ſchiedsamtlich mit derſelben verglichen und erkläre 
deshalb dieſelben als | unbeſcholtene Leute. 9 
Boiptaderi, e Auguſt 1868. * 
1 r Wilhelm Wennrich. 
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Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt 
BREMEN und NEV TORK. 


f Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newport ı 
10, Sander. 9. Union 12. Sender 8. October. 
i 1 o Nework 19. 15. 
g 9. Deutſchland 2%. 22 2 de2g 
D, ann „September. = October. b. Rhein 3. October. 290. | 
ferner von Bremen jeden l von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Hounerſiag 
Paſſa duct Ve e bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zuiſchended 50 Thaler Cura 
11795 Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen! Von Baltimore: on BED: Bon Baltimore: 
D, Baltimore 1. September. 1. October. b. Baltimore 1. November. 1. December. 
D. Berlin 1. October. * November. | D. Berlin 1. December. 1. Januar — 


ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Mon 
me 500 ef zum 9 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren — allen 
ie e. uglinge aler. 
Fracht Are auf Weiteres £ 2 mit 15% Primage per 40 Cubitfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 
N ausgehend und rückkehrend Sonthampton und Havana anlaufend : 
a D. Bremen am 14. October. D. Newyork am 11. Novembe 
Pafiage: Trader Cru ea und New Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, Zwiſchended 
N aler Couran 
i Fracht E 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubitfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, jomie 


Die Direction des Norddeutschen 2 
98. Drusemann. Director. “4. Poters, Procurant 
a. Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Attien - Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Jork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Allemannia, Mittwoch, 26. Auguſt . Weſtphalia, Mittwoch, . Septbr. ® 
Boruſſia“, Sonnabend, 29. Auguſt Hammonia, do. . Septbr. ( 3 
reg Mittwoch, 2. Septbr. \ 8 Germania, do. 30. Septbr. 8 
Eimbria, do. 9 Septbr. = Tentonia“, Sonnabend, 3. Oetbr. E 


Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. ug 


Fi Wage Erſte 2 r. Crt. rtl, 165, Zweite Cajnte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 35. 
f t E 2. — pr. amb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
BR Biiefponto von A: nach den W Staaten 8 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampffchiff”, 


und zwiſchen Hamburg und New⸗ Orleans, 


auf der Ausreiſe 8 und Havana, auf 5 Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 


Be Saxonia 1. October, Saxonia J. December, 
N Bavaria 1. November, Bavaria 1. Februar 1869, 
. Teutonia I. December, Teutonia 1. März : 
I: Paſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr. Crt. rtl. 20, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendec Pr. Crt. rtl. 35. 
8 Fracht £ 2. 10. per ton von 40 25 Cubiefuß mit 15% Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler guſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


5 dem für er ur E. Viatzu der Verträge fürs vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten he Agenten 
latzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und i Re 


Auskunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen. 
Warmbrunn, den 15. Auguſt 1868. 


10571. 
und Kloſterſtraßen⸗Ecke Nr. 30, ein 


Röfinet habe. — 


Jauer, den 25. Auguſt 1868. 


l Wundarzt und Geburtshelfer niederge⸗ 
laſſen. Dr. Richard Schellhaus. 
Langenöls, den 25. Auguſt 1868. [10494 


10535. Alle Arten Conto- und Wirthſchafts⸗ 
bücher, Schreib- und Noten⸗Liniaturen, 
nach jedem Schema, werden auf das Sauberſte 
Mürt und auf das Dauerhafteſte gebunden 
in der Liniir⸗Anſtalt 

des Buchbindermſtr. Adami in Hirſchberg. 


Herr J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
10408. Ich wollte Sie höflichſt erſuchen, mir eine Krauſe 
Univerſal⸗ Seife zu jhiden. Vor zwei Jahren heilte ich 
Mir mit Ihrer Univerſal⸗Seife einen offenen Schaden am 
Schienbein, woran ich volle 2 Jahr litt, mit 2 Kräuschen 
zu. Ergebenſt 
; W. Friedrich, Bäckermeiſter. 
1 = 151 8 e e 
nge Zeitt litt ich an heftigem Reif 8 
Beine Nur durch Anwendung der Geſundheits⸗ 
errn J. Oſchinsky in Breslau, 
Carlsplatz Nr. 6, bin ich von der Qual befreit, 
während viele andere Mittel kein günſtiges Reſultat ge⸗ 
währten. Auguſt Neuner. 
ünſchendorf bei Lähn in Schleſien. 
10551 Mi : 0 z ar i 5 
„ Mit der verehelichten Inwohnerin Gläſer hierſelbſt 
babe ic mich wegen der 112 zugefügten Beleidigungen ſchieds⸗ 
— ien, was ich auf ihren Wunſch hiermit bekannt 
che. ieſau, den 24. Auguſt 1808. 
Eduard Worbs, Zimmermann, 
10680. 
0 Che rau 


Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß er für 

— Kirk N Fredrich aus Seifers⸗ 

bei Hirj g keine Schulden bezahlt, welche dieſe auf 
Namen veranlaßt. RR 

Kirſch, Stellbeſizer aus Fehebentel bei Striegau, 


Materialwaaren⸗, Cigarren⸗, Tabak- und Produkten⸗Geſchäaft 


Ich habe mich hier als praktiſcher Arzt, 


7 Die | | 
Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


at mir die Agentur für hier und Umgegend übertragen. n 
elung von Feuer⸗Verſicherungs⸗Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu wünſchende 


Ich empfehle mich demnach zur Vermit⸗ 


1030. Emil Junker. ah 


Geſchäfts Eröffnung. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem Tage am hieſigen Platze, Ning 


Indem ich die billigſten Preiſe bei reeller Bedienung zuſichere, empfehle ich mein Unternehmen einer recht gütigen 
ung. 


Hochachtungsvoll 


— Guſtav Scheinert. 


Rob. M. Slomans 
Päckel-Schilfe. 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 8 j 
ven Hamburg direct » 

nach New-Kork am 1, u, 15, jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 


auf ſrankirte Briefe 
Donati & Co., 


6838 concessionirte Expedienten in Hamburg, 


„ß! . 

10521. Für ein großes Fabrikgeſchäft — Appretur u. Walte 

— mit Wasser und re wird ein Compagnon ges 

ſucht. Capital⸗Einlage mindeſtene 5000 rtl. RE 
Näheres beim Agent Adler in Goͤrlitz. 

2 . TTT. ⁵˙ ůuQpA ̃ ̃Ürwö; Ü 
Die Fallsucht heilbar! 

Fr. A @uante, Fabrikant zu Warendorf in West- R | 

phalen, Erfinder des als unfehlhar erprobten, nicht 


mediz, Universal- Heilmittels gegen die Fallsucht, (Epi- 3 
lepsie, epilept, Krämpfe), versendet auf Franco-Verlan- 1 
gen gratis und franco Prospecte über sein einfaches “A 


Heilverfahren mit zahlreichen, theils amtlich Consta-, 
tirten resp, eidlich erhärteten Zeugnissen und Dank- 
sagungsschreiben von glücklich Geheilten aus fast 
sammtlichen europäischen Staaten, sowie aus Amerika, 
Asien etc, 9933. 


10484. Ein junger Kaufmann, der längere Zeit in einen 
größeren Müblengeichäft gearbeitet hat, wünſcht in einer Mittel⸗ 
ſtadt Niederſchleſtens (unter denen er Lauban oder Hirſchberg 
vorziehen würde) in ein ſolides rentables Geſchäft mit einer 
Einlage von 3 — 4000 rtl. als ee 

Derſelbe würde die ſchriftlichen Arbeiten übernehmen, denen 
er & in feiner früheren Laufbahn ustianlie gewidmet hat. 

ejällige Offerten unter Chiffre T. C. No. 6. nimmt Herr 

J. Diſtler in Waldenburg in Schleſien entgegen und wird 
derſelhe auf Verlangen nähere Auskunft ertheilen. 


dee eee 


| 


AN Für Leidende. 


Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und allge⸗ 


5 mein bekannte Heilmethode des Profeſſors 


Louis Wundram gegen härtnäckige Krank 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Magenkrampf, Flechten, Sero⸗ 
pheln, Drüſen, Huſten, Unterleibsbe⸗ 
ſehwerden, Fieber ꝛc. ꝛc. können amtlich 
beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und das Buch 
darüber gratis in Empfang genommen werden 


bei 10512. Paul Spehr. 
Soeben in 15. Auflage vollſtäudig erſchienen: 


Methode Touffaint⸗Langenſcheidt. 


(Beſtes Hülfsmittel für den Selbſt⸗Unterricht im Franz. oder 
Engl.) Zu beziehen durch alle Buchhandl. oder von { 

G. Laugenſcheidt's Verlandlung in Berlin, 
10515 Halleſcheſtraße 17. 


10648. Die dem Stellmacher⸗Meiſter Gottwald u 
Beleidigung nehme ich hiermit zurück und warne vor Weiter: 
verbreitung meiner Ausſage. Carl Latzke in Reibnitz. 


Veclaufſs Anzeigen 6 Gar 
10364. In einer belebten Gebirgsſtadt iſt ein über 30 Ja 
altes, en beften Exolge geführtes Specerei⸗, Schnitt: 
& Galanterie⸗Waaren⸗Geſchäft Familienverhältnißhal⸗ 
ber zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Franko⸗ 


Abdreſſen sub . . nimmt die Expedition des Boten zur 


Weiterbeförderung an. 


103%. Ackerverkauf. 


Das Grundſtück No. 147 zu Alt Reichenau iſt mit 
12 Sack Haferausſaat unter ſoliden Bedingungen bald zu ver⸗ 
aufen. Auch kann nach Wunſche des Uebereinkommens die 
Hälfte darauf ſtehen bleiben. Das Nähere bei - 
A. Hoffmann in Strieg au. 


10229, Gafthof=Berfanf. 


Die Scholtiſei zu Rauſcha bei Görlitz (früher Eichler'ſche) 

iſt mit 100 Morgen Areal zu verkaufen. Wegen des großen 

Rertehes im Görlitzer Kreiſe iſt fein zweiter dergl. aufzuweiſen. 

Die Schankgerechtigkeit it für den billigen Preis von 300 rtl. 

verpachtet und wird Michgeli d. J. frei. Außerdem bringen 
die Nebengebäude einen Miethsertrag von 160 rtl. jährlich. 
Das Nähere beim Beſitzer Lonis Ullrich. N 
Görlitz, grüner Graben Nr. 16. 


10267. Ein Wohnhaus, nebſt Garten und Stallung, in 
Jauer, ſehr freundlich und geſund gelegen, iſt zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer, Vorwerksſtraße No. 7. 


10576. Eine Gaſtwirthſchaft in der Stadt, gut gelegen, 
enthaltend 5 Zimmer, neuerbauten Wee nebſt 3 Morgen 
tem Acker, iſt mit Inventar für 3000 Thlr. bei 1000 Thlr. 
Rabens Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. 
äufer wollen ſich an den Commiſſionair P. F. RNabuske 


in Frauſtadt wenden. 


Br aus = Verfauf, | 


In einer freundlich gelsgehen Provinzialſtadt Niederſchleſten 
am Fuße des Iſer⸗ und Rieſengebirges, iſt ein ganz maſſiveß 
weiſtöckiges, in ganz gutem Bauzuſtande, ſogenanntes Lauben 

baus aus freier Hand, jedoch ohne Einmiſchung Dritter, 6 
nur an reelle zahlbare Selbſtkäufer baldigſt zu veräußern. Das 

Haus enthält außer einem ganz feuerſicheren Verkaufs⸗Gewölbe 

und friſchem Keller mehrere gut eingerichtete Wohnungen nebſt 
Zubehör. Dazu gehört noch ein ca. 1 Morgen Fläche entbal ) 
tender Garten, nach außen durch die Stadtmauer gejchitgt, mi 
Ausfahrt auf den hinter der Stadt vorbeiführenden Weh 
Kaufpreis und Bedingungen werden auf mündliche und auß 
frantirte ſchriftliche Anfragen mitgetheilt von dem Kaufman 
Kindermann zu Liebenthal im Kreiſe Löwenberg. 


Liebenthal, den 25. Auguſt 1868. 


— — TER EEE EEE EI — | 
10346. Ein Hans mit 3 Stuben, einem Verkaufsladem 
einem Gewölbe und Stallung zu 6 Pferden, iſt in einer Kreis 
vorſtadt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres durch den 
Buchhändler Herrn E. Rudolph zu Landeshut. 


— — . f y— 

10429. Mein in Mittel⸗Schmiedeberg ſub No. 327 gelegene? 

Haus mit 19 1 Hof, freundlichem Garten u. ſ. w. 1 

billig zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Näheres daſe 

bei Fräulein Elsner, wohnhaft bei Herrn Schmiedemeiſtenß 

Dietrich, oder bei mir ſelbſt. 
Moritz Bothe in Berlin, Köpnicker Straße 126. 


— 
10409. Eine Schaukwirthſchaft mit 3 Morgen Acker, F 
Klaſſe, iſt für den billigen Preis von 1500 Thlr. — 600 Thlt. 
Anzahlung zu verkaufen, auch kann wenn gewünſcht wird eim 
Milchpacht mit ſchöner Kundſchaft oder auch Käfefabrikatic 
mit übergeben werden. eres beim Gaſtwirth Car! 
Schmidt in Schmochwitz bei Liegnitz. f 


eo, Verkaufs ⸗ Anzeige. 


Zwiſchen dem Löwenberger und Bunzlauer Kreiſe, in einen 
belebten Kirchdorfe, iſt eine Schaukwirthſchaft mit ſchönen 
g ant Keller und Stallung, nebſt 8 Morgen guten Wies 


fe e w 
0 fen 
nitirten Areal 


ſowie dem vollſt 


berg melden. 


8 a 
Ber 8 
14 
Yin]; 


en 


— — ——— —— — 


VBERBLERSSEPEBSPSTSSLFZIER 


2 Haus = Verkauf. 


33. Das auf der 1 No. 31 der Stadt & 
Ni auer nahe am Markt gelegene Haus, worin ſeit S 
dreißig Jabren ein Glas: und . betrie⸗ 
den worden, iſt mit vollſtändiger Ladeneinrichtung erb⸗ 
i cheilungsbalber aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilen 2 

N A. Sieber's Erben in Jauer. 
8d BEBEBELEBPE FESDHESFHEBERE 
112. Ein Haus mit Stallung, Scheune und 5¼ Morgen 
tem Ader iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim 
thümer, Goldbergerſtr. 41 in Jauer. 


1 Haus = Verkauf. 


Mein unter Nr. 47 bierjelbit belegenes Wohnhaus, zu 
u dem 5% Morgen guter Acker gehören, bin ich Willens 
* freier Hand zu verkaufen, da ich eine andere Stelle ge⸗ 
5 ült habe. Reelle Käufer erfahren das Nähere beim Eigen⸗ 


; iedrich Kn 
b Antoniwald, den 17. Auguft 1868 


Guts Verkauf. 


SE 


BE Sau 3 uam 
SSchchs 


. 


Bi Set oo nboden, bei Liegnitz, iſt mit ſämmtlichem 
0 Raps⸗ u i en, bei Liegnitz, iſt m 
ten und kenden nventar und Poller Erndte für 16,000 
bei 8 Inyablın au verkaufen. Daſſelbe eig: 
vorzüglich zur Dismembration. 

„ Nüberes beim Agent Adler in Görliz. 


9500 
Haus ⸗ Verkauf. 
In einer der größten Städte Niederſchleſiens 
ein an frequenten Straßen gelegenes Eckhaus, 
welchem ſeit Jahren ein Deſtillations und 
Schank⸗Geſchäft mit beftem Erfolg betrieben wird 
ud auf welchem die Gaſthofs⸗ Berechtigung ruht, 
oft Seitengebäude mit Einfahrt, Stallung ꝛc., 
Lamilienverhältniſſe halber zu dem feſten Preiſe 
1 12000 rtl. bei 3 — 4000 rtl. Anzahlung 
gert zu verkaufen. Hypothekenſtand feſt und 


| Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſen un⸗ 
zer der Chiffre G. D. an die Exped. des Boten 
Aco gelangen laſſen. 


1068 


. Ein franzöſiſcher Mühlenſtein⸗ Laufer, 3 Fuß 
Boll, igen Verlauf bei 
% Pen balrigft e denbeſſer ruft Dennert 


zu Wolfsdorf bei Goldberg. 


e g, Eine in ganz gutem Zuſtande befindliche Hand⸗ 
ſchmaſchine 5 — u verkaufen beim 


* 2 977 
Ur 


von 170 Mergen inkl. 10 Morgen Wieſen, dur: 


te Beilage zu Nr. 70 des Boten 


29. Auguſt 1868. 


nton Kühn in Schömberg. heres zu erfr 


w2 


— — nn 


—ñ — —— — 


e Strickwolle 


in allen Farben und verſchiedenen Qualitäten, zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen, empfing und empfiehlt 
Schulgaſſe No. 4. H. Möller's Wwe. 


Neue Matjes und ſehottiſche Voll: 
heringe, letztere auch marinirt, empfiehlt 
10596. Robert Friebe. 


10268. Zur bevorſtehenden Saatzeit empfehle ich den Herren 
Landwirthen den belannten galiziſchen Saat:Roggen. 

Derjelbe hat ſich jeit Jahren durch Härte im Winter und 
reichen Ertrag zur Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer 
ausgezeichnet und war der Begehr daher von Jahr zu Jahr 
eln ſteigender. Löwenberg, im Auguſt 1868. 

A. Meyer, Getreidegeſchäft, Gerberſtraße Nr. 128. 

U Vs u sc ea ar 


Kaffee⸗Schroot, ) 10644 
Aechten Kornbrauntivein ) Nobert Friebe. 


Nervöſes Zahnweh 
„wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfström'sschwedischesZahnwasser 
2 Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
2569. in Hirſchberg bei A. Edom. 


9768. Zum Verkauf werden hiermit von der Poſthalterei 
zu Freyburg ausgeboten: 


1 neunſitzige Perſonen⸗Poſt⸗Beichaiſe, 
1 vierſitzige Perſonen⸗Poſt⸗Beichaiſe, 


oſt⸗Chaiſe, gelb, 
do. braun. 
Die Wagen find in tadelfreiem Zuſtande. 
10493. Zu verkaufen ſind gebrauchte Bottige 
Bund und 3 Waſſer⸗Tonnen in Nr. 163 zu Kunnersdorf. 


7 Für Brillenbedürfende 


die Anzeige, daß ich in 


Lauban ven 31. Auguft bis 


„zum ſchwarzen Bär“, 


e. ee e e 
Friedeberg 


vom 7. bis 9. September im Gaſthofe 
und empfehle Brillen, Pinci⸗nez, Lorgnetten in Gold, Silber, 
Stahl, Horn ꝛc. mit den feinſten Gläſern, unter Garantie des 
ſſens, ſowie Operngläfer, Fernröhre (ſcharf u. weittragend), 
ikroskope, Loupen, Thermometer, Brandtweinwaagen ꝛc. zur 
gütigen Beachtung. Heinze, Optikus. 
10102. Eine Spferdige Dunn feine: welche mittelſt 
einer 7zölligen Drudpumpe 12 Cubicfuß Waſſer pro Minute auf 
eine Höhe von 166%, Fuß gehoben hat, iſt entbehrlich und 
ee ae Pumpeneinrichtung (jedoch ohne Dampfkeſſel) 
aufen. Re 
Die aſchine ſteht jederzeit zur Anſicht bereit und iſt Nä⸗ 


agen beim Bergwerksdirector Kloſe zu Kupferberg, 


1 extra 
1 do. 


21 
az 
— 22 — 


mit und ohne 
. under c. im Hotel 


„zur goldenen Sonne“ zu treſſen bin, a 


a 


— 1904 — 
er —— , Ve ne verkaufen zu 700— 800 Centn er e, 0 


we. Pollack & Sohn. ſind zu haben beim Spatmacher Weiſt in Fiſchbach. 


— 
10605. Eine Partie * 5 Backhorden ſtehen zum 10625. Sohlleder⸗ Abfall d billigft: * 
Verkauf ornlaube bei der Wittwe Cohn. nger, Langſtraße 


FFF 
EEEPC STE ITEZ A FEN PRER RE BIRNEN 


Avis für Herren! 
oe Dem geehrten Publikum von hier und Umgegend 


die ergebene Anzeige, daß mir von einem ſehr renom⸗ 
mirten Haufe Werlin's ein Lager von 


Herren⸗Garderobe und 
Knaben⸗ Anzügen 


übergeben worden ift. Ich halte von heut ab ein wohl⸗ 
aſſortirtes Lager von Herren-Garde- 
Tobe neueſter Facon, ferner eine große Auswahl 
von Knaben e e in allen Größen 
und in ſchöner, geſchmackvoller Ausführung. Es bietet 
ſich daher Jedem bei mir die Gelegenheit, durch vor⸗ 
theilhafte Einkäufe ſeinen Pay billig zu beſchaffen. 
Beſtellungen nach Maaß werden binnen 
kürzeſter Zeit nach den neueſten Modellen 
prompt ausgeführt. 


Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. 


Tuch- und Buckskin-Lager. 
2'212 rh N USPWPIUNIDAO 


Knaben - Anzüge. 


Empfehlenswerth für jede Familie: 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste 1 1 Wasser mit 


Boonekamp of Maas - Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underbere- brecht 


am n in RHEIN BERG am Niederrhein 
Hof- Lieferant 
Sr. Majestüt des Königs Wilhelm 1 Sr. Maj, des Königs von Bayern, 
von Preussen, Sr. Königl. Hoheit des Fürsten zu 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Hohenzollern- Sigmaringen 
Friedrich von Preussen N N und mehrerer anderen Höfe 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
#Mirschberg bei C. Brendel & Comp. und J. G. Hanke & Gottwald, 


Warnung vor Flaschen‘ ohne mein Siegel 
q und ohne die Firma: 
#4. Underberg-Albrecht, 
"yrıyaeıy zued m) 
11musyeg ".110dur puejssny yoeu usssnoy 
dojje SIastey sep JeIsofoy IS seyn young 


Filiale für Frankreich: 
Hi. eurer Sorten ee 1 2 ae 


Für Feuerungs . Anlagen 
neben wir Chamott⸗Steine und Platten. (Kleinere Quantitäten haben wir immer im 
Vorrath.) Beſtellungen auf größere Quantitäten, ſowie auf Chamottformſteine und ſonſtige Cha⸗ 
nottfabrikate nehmen wir jederzeit gern entgegen. 
Gleichzeitig empfehlen wir Oppelner Portland⸗Cement zu Fabrikpreiſen. 

Die Verwaltung der C. Kulmiz ſchen Kohlen⸗Niederlage 
auf Bahnhof Hirſchberg. E. Kellner. 


Vom 1. September & C. ab verkaufen wir auf unſerer Nies 
erlage in Merz dorf: | 
| 5 Tonne he on (Grubenmaf) mit 2 ia, 
t ürfel⸗Kohlen do. 21 
Be; Lafſig er Schmiede⸗ 

| Klein-Koblen do. : 16’): 
Kleinkohlen Nr. 1 do. 14 


. do. Nr. 2 do. 
Altwaſſer, den 22. Auguſt 1868. 


d ie G. 5. Kramfta’* Bergwerfsverwaltung. 
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Alpacca und Mohair vom Stück zu Reſterpreiſen find wiede 


. 
E 
2 
. 
3 


können ſelbigen zur Ausſaat beſtens empfehlen und nehmen geehrte Aufträge gern entgegen. 


— * * ( — 2 2 
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Correus⸗Standen⸗Noggen in ſehr ſchöͤner Qualität bereit 
angekommen, erſuche die Herren Landwirthe um recht bedeutend 
Abnahme. Guſtav Hubrich. Greiffenberg i. Schl. 


- — ee 
— zer — rr re | n RT * . . 7 
e 9 0 A 1906 ; . E 
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En gros. e En de a 
Strumpfwollen, 


die beſten inländiſchen und engliſchen Fabrikate in größter Farbel 
Auswahl, empfehlen zu allerbilligſten Preiſen 


100 5 Mosler & Prausniltzer. _ 


— 


wen Einige Tauſend Ellen Neſter in Mix Lüſtre, Cord 
Orleans und Serge, von 3, bis 8 Sgr. pro Elle, fm 


eingetroffen und empfiehlt ſolche einer gütigen Beachtung 
Hirſchberg den 26. Auguſt 1868. Wilhelm Prauſe 


Aechten Böhmiſchen Saat: Roggen. 


Die erſte Sendung dieſes Saat⸗Roggens empfangen wir bis Ende neuer Woche 
folgen deren Sendungen allwöchentlich nach. 


Wir erlauben uns hiermit die geehrten Herren Landwirthe darauf aufmerkſam zu mache 


10593. 


Hirſchberg i./ Schl. den 27. Auguſt 1868. 


Robert Rauer & Comp. 


Die Leder⸗ Handlung DIR 

; von H. Friebe in Goldberg, 

1 Wolfsſtraße Nr. 215, 

empfiehlt im Ganzen wie im Ausſchnitt alle Sorten Sohl⸗ und Fahlleder, helle, 
braune, ſehwarze, lackirte Kalb⸗Leder, Schaf⸗Leder in allen Farben, lackirte 

Safſiaue, Sehäfte, Vorſehnh, Stech: und Doppel⸗Garn, Ahorn⸗Speile, 


ſowie alle dieſes Fach betreffenden Artikel bei prompter und reeller Bedienung zu ſoliden E 
9 Breifen. 10420. 4 


ein 
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Kalinowitzer Saat Roggen. Fi | 
Nachdem die erften Wagen⸗Ladungen Kalinowitzer ächtel 


1. Neuheiten in Kleider⸗Stoffen 
| für die erbst-Baisom find eingetroffen. bee, 


Sommer Stoffe 
ee herabgeſetzten Preiſen. Bei größter Auswahl reellſte 
edienung. 


. Schildauerſtraße. Carl Henning. 
* Schweidnitzer Sehöps, 


ein kräftiges, altes Doppel⸗Lagerbier, jedem echt Bairiſchen die Spitze bietend, kann den 
reunden eines feinen Winter⸗Lagerbieres hiermit in Wahrheit empfohlen werden. 


| 


Man adreſſire Beftellungen: „An die Brau⸗Commune in Schweidnitz“, welche 


dat Bier loco Bahnhof mit 8 rtl. 12 ſgr. excl. Faß die Tonne, in viertel und halben Tonnen verſendet. 


Eine Partie Weizen und Roggen 
verkauft zur Saat 
das Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 


rn 


Getreide -Neini ungs Cylinder, zur Beſeitigung der 


Rathe 5 Unkrauts, empfiehlt billigſt 
uguſt Liehr, Siebwaaren⸗Fabrikant in Jauer, 
— Lenitzerſtraße No. 311... 


G58. Billig zu verkaufen 10578. „H ſchſt“ 
las: und Kleider⸗Schränle, Kommoden, 2 Zuſchneide⸗Tiſche elegante Barometer, Thermometer, 4 Alko⸗ 
„ Syrup:, Eſſig⸗, Lauge⸗ 


für Schneidermeiſter, Roßbaare, Federbetten und Bettitellen, holometer, Bier:, 


oss. 


Kleidungsſtücke, Stiefel, gute Taſſen. Uhren u. A. m. bei u. Urinwaagen, Urinos von Gummi, Augendouchen e. 


F. Eckert, Langſtraße 21. empfiehlt Lehmann in Jauer. 


0 


— 


— — . — — — —— 


Kauf geeſ uch. 
In der Brauerei zu Wernersdorf 
wird jeden Montag, Mittwoch und Freitag | 
jedes Quantum gefundes Heu, 
gebunden und ungebunden, gegen ſofortige Baarzahlung gekauft und 
abgeſchloſſen, dafür der höchſte Preis bezahlt. e 
en. Schlageleinſaamen kauft auch dieſes Jahr wieder zu den höchſten 


Preifen der Deſtillateur M. Friedländer zu Friedeberg a S. 
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Alle Sorten Möbel 
ſind wegen Mangel an Platz billig 
zu verkaufen Sand Nr. 12. 5 


9421. Hiermit die Age Unzeige, daß ich vom heutigen 
2 an ein großes Lager von Contobüchern führe und 
ſtehen Muſter jederzeit zur Dispoſitſon. 
Gleichzeitig empfehle ich mein umfangreiches Lager Brief⸗, 
Concept., Kanzlei, Pack-, Zeichen: u. Notenpapier, 
Aktendeckel, diverſe Tinten, Tuſchen, Lineale, Neiß⸗ 
Ne e, Brieftaſchen, Notizbücher, Portemonnais, 
fenecejiaire, Photographie⸗ und Poeſie⸗Albums, 
derkaſten, Schreib: und Muſikmappen, ferner mein 
ets mit den neueſten und beſten Erſcheinungen wohlaſſortirtes 
uch: und Muſikalien-Lager einer gefl. Beachtung. 

Alle in öffentli en Blättern angezeigten Werke werden, falls 
ſelbige nicht vorräthig find, auf das Schnellſte und Prompteſte 
beſorgt. Hochachtungsvoll und ergebenft 
Herm. Nickelmaun, 
ch? H. Hierſemenzel's Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Jau Muſilalien⸗Handlung. 


Preisgekrönt in Paris 1867. € 


Erfolg empfiehlt vie Anwendung. 
10497. Mit Vergnügen beſcheinige ich hierdurch, daß nur 
Mayer ſche 


irma: 
er. 


allein der G. A. W 


weiße Bruſt⸗Syrup,) 

wovon ich 2 Flaſchen verbraucht habe, mich ſam mt 
meinen Kindern von einem hartnäckigen Huſten 
völlig befreit hat. Allen Leidenden empfehle ich des⸗ 
halb denſelben nach beſter Ueberzeugung. 

Schoenflies, den 15. März 1868. 

8 von Czarnowsky. 
Hirſchberg bei . Friebe. 

auer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands⸗ 

erger. Goldberg: C. W. Kittel. Landeshut: 
C. Rudolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. 
Lieban: Jon. Kloſe, Warmbrunn: H. Kum ß. 
1 am W.: S. G. Scheuner. Haynan: 
Sarl Neumann. Liegnitz: A. W. Moßner. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele K Ed. Neumann. 
Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: 
Aug. Seidel. Schönau: H. Schmiedel. Striegau: 
C. 1 Jaſchke. Neukirch: Alb. Leupold. Mar⸗ 
kliſſa: A. Berchner. Freiburg: 
Störner. Neukirch: Alb. Leupold. 


=> Für Brillenbedürfende 


Apotheker E. 


jeden Donnerſtag im goldenen Schwert.“ Heinze, Optitus. 


10426. Ein Eck' cher Concertflügel in Mahagoniholz und 

Erard' ſcher Mechanik, von Lißt i und noch in 

gutem Zuſtande befindlich, iſt für 200 rtl. zu verkaufen. 

5 i. Schl., den 22. Auguſt 1868. 

che Hohenzollern ' ſche Hofverwaltung. 

Watz — guie, 15 Alber u ſehr 5 ee 
attemaſchine ne ubehör ift billig zu verkaufen bei 

Ludwig Felz, Strohhutfabrilant in Goldberg. 


1908 


AN 


ilionese, 


entfernt in 14 Tagen 
alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſ⸗ 


ſen, Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Fin⸗ 
nen, Flechten, gelbe Haut, Röthe der 
* Wale u. jerophulöfe Schärfe. Garantirt. 
Allein ächt bei Karl Klein in Hirſchberg. 


10015. Amerikaniſche Seife, 


von vielen Inſtituten, Hotels und Haushaltungen als vorzüg 
liches Reinigungsmittel anerkannt, empfehlen das Stück, cr 
1 Pfund, zu 2), Sgr.: 2 
Julius Hoffmann 
Herrmann Vollrath 
C. F. Tileſius 
C. Schneider 
Guſtav Wiedermann 
Guſtav Scholtz } 
A. Kahle in Warmbrunn, 
Herm. Giersberg dito. 
T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 
C. E. Koppe in Schmiedeberg. 
Haupt Depot für Hir ſchberg und Umgegend bei 


Joh. Ehrenfried Döring 
in Hirſehberg. 


a REN . tr EEE 
10313. Steitigkeiten halber habe ich zum fofortigen Verkauf 


bereits 100 Pfund neue geſchliſſene Bettfedern über 
kommen. (Preiſe billig.) 


J. E. Voelkel in Heriſchdorf. 
Maſchinen⸗Oel, Kammräder⸗Fett u. Wr 
genfett in anerkannt guten Qualitäten und 
zu ſehr niedrigen Preiſen empfiehlt 
10348. Hermann Günther. 


Eduard Sachs ſehe Magen: und 
HÖR, Lebens: Efjen;. 

Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheitel 
zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln / 
Appetitlosigkeit, Bruſt⸗, Magen, Unterleibskrampf 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 

7% ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 


eipvindeg suarlaq 
NOISIAK u wioqog 
upaaod na "N 


in Hirihber® 


und 7, 
Warmbrunn bei N. Ertner. 


d Die heftigſten Zahnſehmerzen 
beſeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten 
10513) Tooth-Ache-Drops. 
Verkauf in Originalgläſern d 5 gr. bei Paul Spehr. 
Grünberger Eur: und Speiſe⸗ 
10508. . 5 
in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2½ Sgr. „ 4 
Pfund ns . 5 1 Thlr., verſende gegen Franko Ein 
Grünberg Schl. 


ſendung des Betrages. Ludwig Stern, 


De — 
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da 
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Jig gde Nahrung in löslicher Form 


b 


u 
1 


N r nr D 
* 111. —— 
„Ohne das umſtändliche Kochen.“ 

AR 5 8 — 
8 | Tiebig- Tiebe's Nahrungsmittel 8 = 
S iin löslicher Form. : Kar: 
3 =: Dieſes im Vacuum erzeugte Präparat giebt d. 2 
d einfache Löſung in Milch u. Waſſer ſofort die SE = 
TE berühmte Liebig’jhe Suppe. 88 
35 Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel . 
SE | für Blutarme, Reconvalescenten, Magen: 233 
SE leidende e. 8 
Von Autoritäten empfohlen. 8 
1 Flacon (% Pfd. Inh.) mit Antwfg. 12 Sgr. A| 


Niederlage in Hirſchberg i 
4306 Herrn Nobert Friebe. 


Herr Fabrikant F. F. Heroldt . Oberlungwitz b. Chemnitz: 


ch erſuche Sie wieder um vier Flaſchen Ihres wohlthä⸗ 
Nahrungsmittels in löslicher Form, bitte aber ja ſolches 

ie das zuletzt Empfangene. Nach erſter Gabe war durch 

Nelbe bei meinem Kinde Durchfall ſofort ohne jedes andere 

tel verſchwunden. g l 

Herr Hugo Küttner in Maltſch in Schleſie: 
it Wendung der Poſt erſuche Sie, mir gefälligſt 5 Fl. 

ufenden zu wollen. 

habe bereits durch die freundliche Beforgung des Herrn 

7. Kaluſchke vor mehreren Wochen von dieſem ſich ſehr gut 

e währenden Nahrungsmittel bezogen. 

Herr Paſtor Hartwig in Coßwig bei M.: . 

„Ich kann diesmal nicht ſelbſt zu Ihnen kommen, bitte daher 

Juſendung per Poſt meines gewöhnlichen Quantums von 

Fl. Ihres, bei dem ſichtbar ausgezeichneten Erfolge 


I. { 4 1255 
ir immer mehr lieb gewordenen Präparates: Liebig's Nah⸗ 


dungsmittel in löslicher Form.“ 


J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerfalfeifen 


und in Fl. u. Kr. a 10 for. zu haben: In Hirſchberg bei P. 


lan: W. Siegert. Freiburg: 


pehr. Bolkenhain! Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz 
N ie 5 A. Süßenbach. Friedeber 


IR: J. FKeßner. Friedland: H. Jsmer. Görlitz: Th. Wiſch, 


Moll. Goldberg : O. 


Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. Liebau: 20 
Service G. Dumlich. Löwenberg: 


Nenrode 1 F. Wunſch. 


* 


A) 


lang 
Müll 15 Ü 
Anti ermeiſter L 


K 


für das 


Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 
dohenfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. 
Landeshut: C. Rudolph. Lähn: 

J. E. Schind⸗ 
1 * & 
Muskau: J. C. Wahl. 
Sagan: L. Linke. Schönau: 
Schönberg: N. Wallroth. Schweidnitz: G. 


ainau: H. Ender. 
auer: H. Geniſer. 


mpel. Lüben: H. Ismer. 


Weiſt. 0 
Opitz, Greiffenberg. Striegau: C. G. Opis. Waldenburg: 
* Heinbolb. 10511 


* * * 
wei eichene Mühlwellen, 
23%, Fuß lang und 24 Zoll mittlerer Durchmeſſer, b) 20 Fuß 
und 30 Zoll mittlerer Durchmeſſer, ſind zu verkaufen beim 
andmann in Streckenbach und liegen zur 
t und bequemen Verladung beim Gutsbeſitzer Herrn 
e in Weidenpetersdorf bei Rohnſtock. 10506 


Sächſiſche Kalender, 
mit preuß. Stempel, 


das Jahr 1869, empfiehlt billigſt 
Friedeberg a. U. ie . Guſtav Diesner. 
Wiederverkäufern Rabatt. 10235. 


Io 


RETTET GERT 


Die R. F. Daubig’ ſchen Fabrikate, 
Magen⸗Bitter u. Bruſt⸗ 


elee allein erfunden von R. F. 


Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19. 

8 Achberg 2 Arnsdorf: J. A. Dittrich 

Hirſchberg: A. Edom. Arnsdorf: J. A. Di „ 
Bolkenhain: G. Kunick. Louis Lienig. Friede⸗ 
berg a. G.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. Letz⸗ 
ner. Greiffenberg: E. Neumann. Hermsdorf u. K.: 
C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtuer, Landeshut; 
E. Rudolph. Liebau: J. T. e Ro: 
wenberg: C. H. J. Eſchrich. Neukirch: Albert 
Leupold. Reichenbach: Rob. Nathmann. Schöm⸗ 
berg: P. Schaal. Schönau: A. Thamm. Schweid⸗ 
nis: Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen: Aug. Fiſcher. 
Warmbrunn: C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: 
J. F. Menzel. Schmiedeberg: Friedrich Herrmann. 


Grab ⸗ Denkmäler 


in Marmor und Sandſtein 
ſind ſtets in großer Auswahl zu haben bei * 
Louis Hausmann, 
. Bildhauer in Jauer. 
10378. Ein Paar vollſtändige, e Kutſchgeſchirre 


9673. 


offerirt das Dominium Nieder⸗Wieſenthal bei Lähn. 


10% . Waſcheryſtall, 


engliſches und deutſches, empfiehlt 


Friedeberg a Q. Guſtav Diesner. 


Weißer flüſſiger Le 
2 ei Galle in Paris. 


Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 5 


von Porzellan, Glas, Marmor, Hol 


Porze Rarn Kork, Pa ier ꝛc. 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Hausbalt un» eg 


In Gläſern & 4 fgr. zu haben bei 
Robert Friebe in Hirſchberg, 


10502. 


el 
ö 0 1 ch einſchlagende 
ng m 28 Bi Sa BE Abnahme 
ittet: ru war eſſerſchmiedemeiſter. 
Löwenberg, den Hi Auguſt 1808 es 


Ale Arten Fruchtſäfte, als: Ananasfaft, 


Himbeerſaft, Erdbeerſaft ꝛc. empfiehlt in feinſter 


— 


Waare 


Adolph Ritter. 
Heriſchdorf. 


10296. 
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Looſe zur Kölner Dombau⸗Lotterie, a 1 rtl., 
mit Gewinnen von 25000, 10000, 5000, 2mal 
2000, 5mal 1000, 12mal 500 rtl., ſowie Lppfe 
zur Ulmer Miünfterbau- Lotterie, mit Gewinnen 
von 20000, 10000, 5000, 2mal 1000, 10mal 
‚500 fl., * 10 ſgr., verkauft und verſendet 

G. H. Blaſius in Schönau, 
Lotterie. u. Verſicherungs⸗Agentur⸗Geſchäft. 
Anm. Ziehung der Ulmer Münfterbau- Lotterie 
iſt vom 15. Aug. auf den 15. October d. J. 
3 verlegt worden. 10610 


Geaichte Brückenwaagen ase 
‚empfehlen billigſt Wwe. Pollack & 28 
10603. Ein brauner Wallach, ganz fehlerfrei, nebſt grüner 


albgevedter Chaiſe ſtehen zum Verkau u erfragen bei 
bn Nette in Warm au pr ee 


Franzöſiſche Mühlenſteine 


vorzügli 151 Ban net von den beiten Stücken aus 

den Stein Frankreichs, ſowie ſeidene 

u der Con e und dacht er englische Gufftabl : Picken 

3 eh zu Bie reiſen: 

* ühlſtein⸗ Fabrik 

* von — . . Hielſcher & Sohn, 

55 welch 1 ſeit längerer Zeit von Amerika und aus den 

Be. einbrüchen von ien gekommen iſt. 

2 iegnitz, Haagſtraße Nr. 1 10407. 

8 18581 Ein noch ganz gutes 8 Arbeitspferd iſt preis 

ee zu verkaufen bei Hain in Heriſchdorf. 
Wohlſchmeckenden ere „ 8 1 3 ſgr., bei 

Pfunden Be empfiehlt 8 Pan Sir, 


Mehl⸗ und Brot⸗ Verkauf. 


* Ae Unterzeichneter erden 1 — geehrten Publitum 
von Warmbrunn und Umg iermit alle Sorten gutes 
en⸗, 1 (bausdadengg Mehl Futtermehl und Kleie. 
leichen iſt alle Tage hausbackenes Brot zu haben dei 
27 Heinrich Donth, Bäckermeiſter. 
Warmbrunn. Vogtdorfer Straße No. 195. 


. Sriginal⸗Pirnaer⸗Saat⸗Roggen, 


Es dar eit Jahren von mir in hieſiger Gegend eingeführt, 
. 3 mit 5 guien Erfolge gebaut worden it, empfehle den 
PA Landwirthen Ale perſönlichem Einkauf et Bare 
za 5 aut zur gefälligen Abnahme. 
Fe H. — — 
1ᷣ0495. Das Vorwerk Buchwald bei Liebau bat circa circa 
16—18 Schock vorzüglichen en Flachs 
a 10 — en, 


% — 25 


ee ERSTEN a rer 


— 


Guſt Selinke's Bianoforte-Rabrl 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 a., * 
K 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Tun 
geln und Pianino's, en ngliſcher und deutſcher M Mech, 
nik, mit vollem geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart un a N 
Ausstattung in Mahagoni, Nußbaum: und Poliſander⸗Ge 
zu billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu! 
ſten Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 
Von der bewährten Bräune⸗Tinctur deb w 
Dr. Netſch in Rauſcha, ſowie dem berühmten 1 
Dr. White ſchen Augenwaſſer hat alleinige R 
Niederlage fir Schönau 8 
10505. Schmiedel. 


10590. Ein Handwagen, — ein Kinderwagen, re 
zum Verkauf. Katholiſcher Ring 42 


RR Seifenfaͤff er N 


find zu verkaufen. Dinglinger, Roſenau. 
uf ⸗Geſuche. 


* Getrocknete Blaubeeren 


tauft A. Kirſtein, Hirſchberg, dunkle Burgſtraße 20. 


Auch ich kaufe getr. Blaubeeren u. 5 
die höchſt möglichſten Preiſe. Robert Friebe 


en 


10577. Preiſelbeeren und getrocknete Blanbeeten * N 
Hirſchberg. *. 
Di Flachs = Einkauf! ; 


Ungeröſteten Stengelflachs Die Samen und gut geröſt 
Flachs kauft zu den beſtmöglichſten Preiſen 
Zobten am Bober. G. Güttler, Flachsbereitel⸗ 
10564. 130 le zu kaufen jucht 
„ Weßel, Gutspächter, Friedersdorf 25 
beſte Sualiät, 1, 


Koppen⸗ Ke äſe! 


— wöchentlichen Sf, 
geſucht. Baldige pr erbittet 


rungen per Gall 
die Käſe⸗ Handlung von H. ans 


10419. Berlin, Feilnerſtraße 13. 
Mieth⸗Geſuch 
10587. Ein Pianino wird bald zu miethen geſucht. 55 


wem? ſagt die Expedition des Boten. 


Zu vermietden. 2 

10466. Aeußere Langſtraße Nr. 22 ift eine Stube nebſt 9 

behör am 1. September, ſowie eine Stube nebſt Zube 
1. October zu beziehen. 105 

10276. Eine möblirte Stube nebft Kabinet mit ua 9 1 
er der re iſt baldigſt anderweitig zu vermietben 

ne 5 5 ichat 
Aeußere Schildau 0 N 
Fe von 2 Stuben, 


e ABER 0 EN 2 


3 


Beila n 


1 2 


Beilage c zu Nr. 


Dogg, Gine Babies von 3 Stuben und Küche ift um: 
1 ugs halber zum October zu vermiethen. 


4 Ra Schützenſtraße Nr. 37. 
2 Zapfenſtraße Nr. 7 find parterre zwei Stuben, 
88 Küche, Remiſe und Beigelaß ſofort zu vermiethen. 


9245 Eine freundl. Vorderſtube mit Alkove iſt mit oder ohne 
zum 1. October zu vermiethen. Greiffenbergerſtr. 31. 


* Drei ſehr freundliche Stuben für einzelne Herren, 
und ohne Möbel und A en ſind bald zu vermiethen 

m I im Landhaus zu Cunnersdorf. 
ze Ion, Für einen Seilermeifter ift ein paſſender Platz nebit 


h: ohnung nachzuweiſen in der Brauerei zu Ketſchdorf. 


Perſonen finden Untertommen. 
Der praktiſche Arzt Tr. Heyer in Neuſtadt⸗ 
eee Ade ſucht für ſeine Anſtalt, zur Heilung und Er⸗ 
5 geiſteskranker, geiſtesſchwacher und epileptiſcher Kinder, 
en unverheiratheten Lehrer und Erzieher. Luſt 
dn Liebe zu Kindern und 3 125 Hauptbe⸗ 
— Ein Examen wäre erwünſcht. Das Honorar iſt 
- aus anftändig. Näheres baldigſt brieflich. 


. — einem kleinen herrſchaftlichen Gute wird zur 
u 


en Führung ein Mann geſucht, der mit allen 
irthſ ſtlichen Arbeiten vertraut und im Beſitz von 
* iſt; Antritt den 1. Januar 1869. Unter Um⸗ 


* 


könnte die Frau die Viehwirthſchaft mit übernehmen. 
f ſo wird daſelbſt eine tüchtige Viehmagd geſucht. Nähere 
4 


unft ertheilt das Waldow' ſche Vermiethungs⸗Comtoir, 
f 555 dunkle Burgſtraße No. 13. 
"ir Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe, mit den nöthigen 
3 verſehen, findet dauernde ichen e 
„ Richard S ‚rader. 


Ein Uhrmachergehülfe, guter Arbeiter, mit dem 


1 Werkzeug verſehen, findet ſofort Condition. Näheres 
‚Kt ahren durch Uhrmacher A. Haupt in Warmbrunn. 
0689. Ein Tic e findet dauernde Arbeit bei 
W. Gründer, Tiſchler in Fiſchbach. 
Lahwet nüchterne und fleißige Dachdecker finden bei 
Lohn noch dauernde Herbſtarbeit beim 
er Dachdeckermſtr. E. Körner in Echmiedeberg! i Schl. 
Tüchtige Cigarren Arbeiter finden dauernde Be: 
nt bei . Barifer, Hirſchberg in Schl. 
eld Ein tüchtiger Bäcker, welcher mit einem zer Ofen 
0 Mendig backen kann (aber nur ein ſol 2 kann 
in der Dresdener Bäckere 
Bahnhofſtraße, neben der Poſt. 
Ein 1 kann ſich zum Heede mel⸗ 
J. O. Fiſcher. Vogelsdorf b. Landeshut. 


2 


(a Ein ordentlicher Barbiergehülfe, aber nur ein 
Der, kann ſofort in dauernde Condition treten bei 
J. Spremberg in Hirſchberg. 
Ein Hausknecht, welcher gute Zeugniſſe beſitzt, kann 
digſt melden deim Mate Ar er 

in Wernersdorf bei Bolkenhayn. 


D 


. IE 20 


10552. Geſellen⸗ were 


Zei tüchtige Meſſerſchmiede⸗Geſellen können ſich ſofort 
meld 


beim Meſſerſchmiedemeiſter H. Kleinert 
in Bolkenhain. 


Zum, baldigen Antritt ſuche ich einen Terhi 


Haushälter. 
Waldenburg in Schl. Moritz Fraukenſtein. 


10629. Ein Billard⸗Kellner von 15 — 16 Jahren, der 


zn fpielt, kann ſich in Grospietſch's Hotel in Striegau 
melden 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Vieh⸗ 


wärter, deſſen Fran die Molkerei zu beſorgen, 
findet den 1. October Stellung beim Dominio 
Schildau. 10557. 
RERABRRERRBE RR BEREBAERFER 
870524 Ein nabe le Glier anti . 8 
auswärts, welcher ‚Luft ver Kellner zu werden, kann 


& li melden in Titz's Hot 
RE ET | 


10633. Ein fleißiger Knabe A dauernde Beſchäftigung bei 
E. Siegemund, Promenade. 


10643. Ein Laufburſche wird ſofort angenommen. 
. Hartig, Hutfabrikant. 
10570. Als Verkäuferin wird bald oder Michaeli d. J. 


ein gebildetes Mädchen bein welche Empfehlungen beſißt 
und ſich keiner damit verbundenen häuslichen Arbeit ſcheut. 
W zu erfahren in 
Nobert Geisler 's Seifenſiederei zu Landeshut. 


10489. Ein ordentliches, arbeitſames Mädchen, die mit 
Küche und Wäſche 
einen guten Dienſt A. Krähmer, Butterlaube 35. 


10406. Eine in der Krankenpflege erfahrene, ältere, kräftige, 
mit guten Empfehlungen verſehene Frau findet unter günftigen 
Bedingungen ſofort Annahme. Auskunft ertheilt Frau Major 
von Armand in Warmbrunn. ; 


Geübte Kreuzſtichſtickerinnen 


finden gegen gutes Honorar dauernde Beſchäftigung, Hierauf 

reflectirende Damen werden erſucht, eine Probe-Arbeit einzu⸗ 

reichen. Paul Plouda, | 
Liegnitz, Ring 24. Tapiſſerie-Manufactur. 


Zum 1. Oktober d. J. wird eine zuverläſſige und treue Kin⸗ 
derfrau, die auch ausarbeit übernehmen kann, A — 


Wo! zu erfragen in No. 400 zu Schmiedeberg. 1 


Pig Eine Köchin 


wird zu Michaelis nach Sachſen geſucht. Nur che mit guten 
Zeugniſſen über ihre Brauchbarkeit können ſich me ie berg, 
neue Promenade im Haufe des Rechtsanw. Aſchenborn, 1 Treppe. 
10500. Ein tüchtiges und zuwerläfigeß een 
wird zum 1. October geſucht im 

Hotel zum „braunen Hirſch“ in Görlitz 


N RE 
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gut Beſcheid weiß, findet zum 1. October 


4 
* 
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EN 
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10362. 
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10550. Eine Köchin und ein Stubenmädchen finden auf 
dem Schloſſe . bei Schönau für kommende 
Michaeli Dienſtes⸗Aufnahme, wozu Bewerberinnen ſich perjön- 
lich zu präſentiren erſucht werden. 


10529 Eine tüchtige Köchin und ein kräftiges Haus⸗ 
mädchen finden zum Antritt 1. October ein dauerndes Un⸗ 
terkommen. Gute Atteſte ſind fr. an die — 
eee eee » Anftalt von 
treßig in Schweidnitz einzuſenden. 
10534. Eine anſtändige, ehrliche Frau, welcher Luſt hat mit 
Backwaaren zu handeln und zu hauſiren, kann ſich melden 
in der Dresdener Bäckerei neben der Poſt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Nicht zu überſehen. 
Ein mit guten Atteſten verſehener Ziegelmeiſter ſucht 
bald oder auch zum 1. Oktober eine Stelle. Gefällige Offerten 


werden unter Adreſſe A. A. poste restante Uhsmanns⸗ 
dorf abzugeben erbeten. 


10518. Ein gebildetes Mädchen aus achtbarer Familie ſucht 
eine Stelle als Verkäuferin, oder als Stütze der Hausfrau 
bis zum 1. Oktober. — Gefällige Offerten unter der Chiffre: 
A. B, poste restante Bunzlau. 


10589. Ein junges gebildetes Mädchen fucht zum 1. October 
eine Stellung zur Unterſtützung der Hausfrau, wo ſie ſich in 
der Wirthſchaft noch mehr vervollkommnen kann, womöglich 
auf ein Landgut. Gefällige Anfragen bittet man unter Chiffre 
M. S. poste restante Hirſchberg niederzulegen. 


| 
ISS SS 


Lehrlings-Geſuche. 
10486. Ein moraliſch guter und geiſtig geweckter Knabe, 
Sohn ehrenbraver Eltern, kann in einem Waarengeſchäft 
er 1. October c. als Lehrling eine gute Ausbildung erhalten. 
eſonders würde ein feiner Stellung ohne Verſchulden verluftig 
egangener Lehrling berüdfichtigt werden. Bewerbungen ſind 
Haun unter der Chiffre II II II. 55 an die Expedition des 
oten abzugeben. 


10594. Ein Wirthſchafts⸗Eleve kann gegen mäßige Pen: 
ſion Michaeli ein Unterkommen finden. Adreſſen unter A. IB, 


75 


nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


10623. Einen Lehrling nimmt ſofort an 
G. Böhm, Tiſchlermſtr., dunkle Burgſtr. Nr. 8. 


10620. Einen Lehrling nimmt an 


Schildauerſtraße Nr. €. P. Merten, Tiſchlermeiſter. 


10524. Das Dom, Vullendorf bei Freyſtadt i. Schl. ſucht zum 
1. Oktober c. einen Wirthſchafts⸗Eleven od. Schreiber 


10626. Ein Lehrling mit 7 Schulkenntniſſen, am liebſten 


che auf dem Lande wohnen, wird 


10483. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Kürſchner⸗Profeſſion 
zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen in Landeshut bei 
Bratke, Kürſchnermeiſter. 


Ein Knabe, welcher Luft hat die Buchdrucker⸗ 
kuunſt zu erlernen, findet zum 1. Okt. eine Stelle 
in der Buchdruckerei von H. Ender in Haynau. 


Se — 192 Gr 5 een ru 1 rn 


10618. Einen Lehrling nimmt an Tiſchlermſtr. Schuei 2 


10450. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſebene 

Knabe aus anſtändiger Familie von auswärts kann am Ad 
Oktober c. in meiner Colonialwaaren⸗ Handlung als Lehe 
eintreten. Löwenberg, im Auguft 1868 


Emil Thiermaun 
m baldigen Antritt 


10269. Einen Lehrling ſucht zu 
Triedeberg a. O. J , Grau, Goldar 
10423. Lehrlings⸗Geſuch. ä 
„In meinem Colonialwaaren⸗ und e we 
ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat die Handlung 
erlernen und die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, ſofort Une 

kommen. E. Adolph in Liegnik 


10422. gr meine Schnitt und Modewaaren⸗Handlung IM 

ich einen Lehrling. 

Schweidnitz. B. Schumann 

9932 Ein Knabe mit ſchöner Haudſchrift findet ein dauer 

des Unterkommen bei 5 = S ber in Görliß⸗ 
Selbſtgeſchriebene Geſuche nimmt derſelbe an. — 


N 

10491. Ein Knabe, welcher Luft hat, die Windm 
Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden bei dem 
Müllermeiſter Eruſt Brückner 
zu Ober⸗Linda, Kr. Lauban. 


Gefunden 

10527. Ein junger ſchwarzer Hund, weiße Kehle und pu 
fige Vorderpfoten, hat ſich 8 und iſt binnen 8 Tag 
abzuholen bei uguſt Finger in Eichberg. 
10585. Gefunden am löten d. M. von der Koppe bis Wa 
ein ſchwarz und weiß carrirter Shawl; abzuholen auf den 
Polizei⸗Amte zu Arns dorf. 
Die Polizei: Behörde. Sommt, 


10606. Ein blauer Paletot ift vor mehreren Wochen ! 
mir liegen geblieben. Der ſich legitimirende B. af 
denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren abholen 

chönau. H. Rabitſch im ſchwarzen Aoler- 


S/ SS 


Ber loren. 5 
10445. Ein Schäferhund mit einem weißen Sternlen ® 
der Brust, ſchlimmes Untermaul, ſchwarz⸗ u. 8 11 
mit kurzem Schwanz, auf den Namen „Prinz“ hörend, 

verloren gegangen. 
Finder wolle denſelben in der Boberſteiner Mühle abge” 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


10554. Ein brauner Regenſchirm mit Holzgriff iſt ir 
in Strjchberg ſtehen e Der jetzige Ggenuhümer wi 
freundlichſt erfucht, denſelben im Landhäuschen zu Cunnersde“ 
ugeben. 2 
10627, Am Sonntag den 3. Nuguſt c. ift im Gaftbor ML 
R —.— Pelikan“ in Goldberg ein Lebe Ft in 
f warz und weiß jaspirt, abhanden gekommen. Der ſehn 
Inhaber wird erſucht, denſelben baldigſt an Unterzeichneten # 
lange zu Ile. W. Nadiſch⸗ 
oldberg, den 25. Auguſt 1868. / 
nung. 71 
rm ist im Gaſthelze lade 
am n ſtehen geblies 
Abzugeben im Landgang Wa n deal \ * 
chneidermeiſter Bergmann 


Sl sf SIES 


10649. Ein Thaler Belo 
Ein dunkelgrün ſeidener Regen 
den drei Roſen in Hirichber 


— BE 1 1 


r n 


. Geſtoh len. 


3 Thlr. Belohnung 


der mir den Dieb nahmhaft machen kann, welcher in der 
a vom 25 — 26. Aug die Warnungstafel von meiner 
e geſtohlen hat. G. Söhlke. 
Petersdorf, den 26. Auguſt 1868. 


Geld ⸗Geſuch. 


800 bis 1000 rtl. auf 3 oder 4 Monate egen gute Zinſen 
1 und ſichere Unterlage werden bald geſucht Offerten bittet 
| van frankirt unter Chiffre Ir. 880 St. in der Expedition 


105 Boten niederzulegen. 
3000 — 4000 Thaler 
werden gegen genügende Sicherheit zur 
eiterung eines rentablen Geſchäfts bei hoher 
Verzinsung auf zwei Jahre geſucht. Offerten unter 


. L. 26. Warmbrunn poste restante franco. 


Einladungen. 
10526. Sonntag den 30. d. ladet zur Tanzmuſik freund: 


; — ein G. Friebe im Kynaſt. 
Zum Tanzvergnügen 


a Sonntag den 30. d. M. ladet Unterzeihneter freundlichſt 
fein. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens gejorgt 
I Wilhelm Firl im Langenhauſe. 

Ti, 9. Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzınnfik freund⸗ 


Dem Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 
danse Sonntag den 30 ſten d. M. Erntefeſt im „Land 
it — zu Kunnersdorf. Für guten Kuchen, Tanzmuſit 


Wbeſtens geſorgt; es ladet freundlichſt ein Thiel. 
Tas. Zum Erntefeſt nach Grunau ladet bei gutbeſetzter 
anzmufik ganz ergebenſt ein 1 
E. Hoffmann im Gerichtskretſcham. 


10635. € - 
14835. Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund: 
a ein Be W. Aud o lp Bin runau. 


Gallerie zu Warmbrunn. 
Jeden Donnerſtag und Sonntag: 


| CONCERT 

der Bademuſik⸗Kapelle. 
F Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
8591. Herrmann Scholz, 
BT a la rl 


a Auf den Scholzenber 


ladet So 9 
0 nntag den 30ſten d. M. zu geſelliger Unterhaltu 
und Abends auf den delenc tere e e ar 
; N e 


e. 


10613. Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 
C. Seifert in Lomnig. 


Stonsdorfer Brauerei. 
Lagerbier in ſehr ſchöner Qualität, wie auch alle Sorten 
doppelte und einfache Biere und das bekannte Stonsdorfer 
Oel (Ale) iſt jederzeit in Gebinden, wie in Flaſchen zu haben. 


Liqueure find ebenfalls in allen Sorten, jo auch Könige: 
liqueur in e Güte zu haben. 
10062. Schneller. 


10528. Sonntag den 30. d. ladet zur Tann in den 
Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein rüſch. 


10531. Sonntag den 30. d. M. ladet zum Kirchenfeſt und 


Tanzmuſik nach Maiwal dau freundlichſt ein 
Ernſt Kirchner. 


08 Brauerei Wernersdorf. 


Sonntag den 30. Auguſt Erutekirmes, wozu ergebenſt 
einladet G. Berger, Brauermeiſter. 


Zur Ernte-Kirmes 
ladet Sonntag den 30. d. M. bei friſchem Kuchen und 


Tanzmuſik freundlichſt ein 
R. Maywald in Flachenſeiffen. 


10617. Zur Tanzmuſik Sonntag den 30. Auguſt ladet 
freundlichſt ein Hoffmann in Steinſeiffen. 


Ober⸗Kretſcham in Reibnitz. 


10612. Zum Erntefeſt ladet zum Scheibenſchieſſen und 
Tanzmuſik ergebenſt ein n H. Baum ga ir ner. 


10537. Sonntag den 30. Auguſt ladet zum Erute⸗Tan 
und Kuchen in den Ober⸗Kretſcham zu Buchwald ergebenſt 
ein Langer. 


10539. Sonntag den 30. Auguſt ladet zur l nach 
Ferd. Wolf. 


Buſchvorwerk freundlichſt ein 


10538. Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik in 
den Schilfkretſcham ergebenſt ein G. Springer. 


10591. Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik in 
die Scholtiſei nach Kaiſerswaldau ein A. Meſcheber. 


Brauerei zu Nimmerſath. 


10637. Auf Sonntag den 30. Auanit ladet zur 
Kirmes 


rn dte⸗ 
freundlichſt ein Th. Schneider, Braumeiſter. 


zar Gaſthof Zum Hochstein. 


Nächſten Sonntag den 30. Au rmesfeier. Für 
ehte Muſik, ſowie gute Speiſen und Getränke i 
9212 0 * bittet Langer, Gale 


Um zahlreichen Beſu 


n 
f * 


N * 


10614. en den 30. d zut Tauzmuſik ein 
E. Weiß, Lebendig zu 
10425. Ergebenſte Einladung 
zur Kirmes nach See 
Unterzeichneter ladet hierdurch Freunde u. Gön⸗ 
ner zur Kirmes auf 
Sonntag den 30. Auguſt mit dem Bemerken 
freundlichſt und ergebenſt ein: daß für alles Erfor⸗ 
derliche beſtmöglichſt geſorgt ſein wird. 
Um geneigten Zuſpruch bittet Hochachtungsvoll 
Schreiberhau, Aug. 1868. König, Gaftwirth, 
10609. Zum Erntefeſt ladet in = Brauerei zu Schön: 


waldau auf Sonntag den 30. d. M. freundlichſt ein 
‘ Lebmann, Brauer. 


10530. Auf Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Franz Mitzinger in Tiefhartmannsdorf. 


10492 Kavalierberg in Goldberg. 
Mittwoch den 2. Septbr. 
* großes Militair⸗ Konzert 


von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments No. 7. 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Georg Goldſchmidt. 
Billets zu 3 ſgr. verkaufen die Herren Kaufm. W 
und Paul Goldnau. Kaſſenpreis 5 
Anfang Nachm. 4 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Heinrich Strauß. 


. Radiſch 
jor. 


Brief. Geld. If. Brief. Geld. — 8 31. 
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— Reinhold Krahn. 


Mere 


rr 191 s 
& 


HBochſter 


. en set is bye El rd a a une bee He andre —— ie 
* Breslauer Börſe vom 26. Auguft 1868. Amtliche Notirungen. 


ML Sin 0 Geben Se Garen, oa 


Drud und Berlag von C. W. 3. Krahn. Mein beld Kr ab u.) 


2 Bekanntm 
Zum Erntefeſt und e 


aug kommenden Sonntag als den 30. d. M. ladet ergeben? ein 
Ketſchdorf. Heinrich Nenner, Groß-Rretihmel 


Junghans Hötel in Breslan, 
Neuſcheſtraße Nr. 45, 97¹⁰ 
„Rothes Haus“, A 

in der Nähe des Freiburger und Berliner Vabnbofes“ 
empfiehlt eomfortable Zimmer zu billigen Preiſen | 


Getreid de: Markt: reife. 
Hirſchberg, den 27. Auguſt 1868. 

Der ſw. Weizenſg. Weizen 
Saure rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 


An ttl.fgr.pf. 
31157 3] 21878]: 2 11 
— 228 — 


122 20 9— 1 
Erbſen, Höditer 2 rtl. 16 far. 
Schönau, den 26. 15 1868. 


Roggen 


rtl. n bl pla 
2.— — 
25 — 


Mittler 
Niedrigſter 


oͤchſter 3 5 13 24 — — 1 1— : 
kler 13 13214 — 128 — 
Niedrigster. 225 — 220 — A 124.— 1 1— 


Butter, das Pfund 9 fer. 6 pf. 9 gr. 3 pf., 9 far. 
Bolkenhain, den 24. Auguſt 125 


dchſter . 3 4 — 2 2 — 311 Ara: 
ittler..... 2,27 —1 2,23 1128 — 55 
Niedrigſter 2 2 — 218. 2 8125 4 5 1 
Breslau, den 26. Auguſt 1808. 8 


Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80 % Tralles loco 19½ B. 


